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Zur ^Warnung Î

/mmer /a/zd ich es a&sc/zezzZzc/z,

an MoraZ Gemessen sc/zZzmm und grezzZzc/z,

dass es ne&e/z brauen LezzZen,

(oo/zZerzogen, s/ZZenranZic/z,
andre gZZ>Z, die two so scAr^einZzc/i
LeZzensZZzsZe sz'c/z erZzezzZen.

AnsZaZZ, dass sie, ade es rzi/zzrzZzc/z,

/aiZiZ oernZZ;i/ZZf/ und gezzenzZzc/z

nur die 7'zzgerzd szc/z erküren,

jagen sie nac/z Sznnen/rezzzZen,
nzc/zZ (aie C/zrisZen, nein, aZs JFezcZen,

ac/(, uzas sind de/s /iir AZZiiren/

Nun cur ZeiZ der Mas/cenZ>äZZe

sieZïZ man Zeider soZc/ie Fälle]
znassen/za/Z zum Vorschein Zfommen,
aZZe WeZZ zozrel noch meschugger,

(ao, (oo sind die SzZZenZschzzgger

ScZirec/cZic/i duZden da die Frommen/

Auc/î an mir nayZ SeeZen/cummer,
drum soZZ diese A 5 s c h r e c k - ZV u m m e r
For- und NarrenhezZ enZZiiiZZen,

Zieöer Leser, /aZZs du gzzl Z(isZ

((nd in dir noc/i reines 7?ZuZ isZ:|
Zies sie nie/iZ, ums F7immeZsiaiZZen//

Theobald Lämmerschwanz
®

Dreckfüliler-Besiclitigung
Leder haben sieh in der Ablauszeit auch des letzten

Bärenspiegel-Hahrganges wieder soviel Duckhehler vorge-
pfunden, dass wir unsere Leserschaf hiefür beinlichst um
Yerzeikung bitten müssen. Der Krampf gegen die Drucker-
warze geht helgenhaft weiter, bis wir unsern Argusstall
ausgemietet haben und mit stolzer Brunst sagen können :

„Heiz dir im Fliegenkranz!"
Es sollte heissen : Fin AZpZraum ZasZeZe au/ ihrem Fusen,

und nicht, ein Alptram rastete auf ihren Blusen. Ebenso :

mac/iZooZZe SchzzZZezhZäZZer, nicht acht volle Schalterbretter;
Ammenmärchen, nicht Affenpärchen; aZZe Wasser Zau/en
ZzergaZ), und nicht, alle Jasser saufen bergab. An der QueZZe

sass der Knabe, nicht an der Kelle. Das FznersysZem der
S.B.B, wird kritisiert, keineswegs das Eiersystem. Die
Erzherzogin übt auf die Männer immer noch eine grosse
Anziehungskraft aus, trotz ihres AZZers, nicht ihres Afters.
Sie trug ein prächtiges Halsband von GranaZ, nicht Granit.
Der Nationalrat schenkt dem FZzzgzoesen ganz besondere
Aufmerksamkeit, nicht dem Lugwesen. Im übrigen sind
speziell viele ältere Leute Mitglieder des LzchZZuzncles, nicht
des Gichtbundes. Das Berner Stadttheater zeigt seine
ZzesZgeschzzZZen Kräfte in den Tfanzmerspz'eZen, aber nicht
seine bettgeschulten in den Jammerspielen. HzzneZ/zznk

muss es heissen, nicht Schundfunk. AZ>en(Zschein statt
Abendschwein. Hochschule für LeiZiesiiZzangen, nicht Liebes-
Übungen. Die Sängerin durchflutete den ganzen Tüaum mit
ihrer Fon/üZZe, nicht Baum und Tongülle. Auch war es

der bernische Mz'eZeruereih, nicht Misterverein, welcher der

finden bei uns Zerstreuung und Erholung. Wir führen*
I lUiiyolCoCI über 100 in- und ausländische Zeitungen und Journale.

[WlENS-Sf BERN,

schmierigen /schwierigen/ Lage des eidgenössischen Finanz-
minimums /.../ninisZerizzms/ volles Verständnis entgegen-
bringt.

Der Kanal muss gründlich ausgeputzt werden, nicht der

Kardinal. Auch ist es falsch: Sie nahm graziös auf dem
Rand der Tasse Platz, Ferrasse ist gemeint. Innigst küsste
sie seine vom Skifahren noch nassen Locken, aber nicht
die Socken. Die Fanersame wird irregeführt und nicht die

Lauersame. Eidgenössischer Wa//enkonZroZZör, nicht Waf-
felnkontrollör. Städtische Fazzdire/cZion, keineswegs Sau-

direktion. Ebenso GeschnzorenengerichZ, nicht Geschorenen-

gericht. Im Familienbad sind alltäglich eine Unmenge
Leute oersanzmeZZ, nicht verrammelt.

Koche rniZ Gas, nicht mit Glas. Der Stadtrat bemüht
sich ehrlich um das Wachstum Berns, nicht ehelich. Mit
Entrüstung müssen wir dagegen protestieren, wenn es

heisst, dass die Nacktvorstellungen /Nach!/ des Stadt-
theaters so grossen Anklang finden. Auch liegt dort nicht
der Spielprean /Spielplan/ im argen. Ebenso wenig stimmt
es, dass er Werke wie „Zum weissen Hös'l", „Borgen geht
uns gut", „Pistolenblut", „Menschen im Hütel", „Ge-
schichten aus dem Wiener Wadl" etc. enthält.

Eine bekannte Sängerin sang Lieder wie HerzenZazzsch,

nicht Herrentausch, Wzeyenyesany, niemals Ziegengesang,
Stehtauf, ihr lieben TfZnrlerZeZn, nicht Rinderlein, Von alten
Märchen, nicht Mädchen. Im fernem hatte ihr 7Hnn ein

herziges GrZzZzc/zen und nicht ihr Kind ein Rübchen. Die

Schriftstellerin errang sich ihren Namen mit IzzsZigen Furz-
yesc/zzc/zZezz, nicht lästigen Furzgeschichten. Dicke Nebel-
sc/zzaacZe/z muss es heissen, nicht Nabelschwaben. Zu Fräu-
lein Ottilie kam der Spengler zur Kontrolle des Herdes,

nicht des Hemdes. Stolz lehnte sich der Direktor aus seinem

Wage/z heraus, nicht aus seinem Magen. Auch gibt die Ver-

waltung der Strassenbahnen jährlich grosse Summen für
die AZzg/zeme/zZe aus, nicht für die Alimente. Erschütternd
gestaltete die Tänzerin das Gedicht „VerZorerze Jzzgerzd",

nicht Tugend. Hosen aus dem Süden, nicht Hosen. Maje-
stätisch rollte die Nonne /Gönne/ ins Meer. Er blickte ihr
tief in die Algen /Azzyen/ und sprach: „Plörst du, wie es

säuselt im Harn /77ain/?"
Und wenn wir in einem Konzertbericht schrieben:

„Wir hoffen, dass die beleibte Sängerin recht bald wieder-
komme", so war das falsch. Es musste selbstverständlich
heissen: „Wir hoffen, dass die belieble Säugerin recht bald

niederkomme". @

Das Scfylimmfte
„Ha, Xïïilly, mie mar's bemt am tïïaslenball?"
„Sdiön bin tc£j hereingefallen Stiirmifd; mar mein

Kaoalier im Sdjamber feparelj, fag' idj bir, ftürmifdj... !"

„3a, aber "

„£afi midj bodj ausreben. 2IIIes hat er mir ruiniert in

einer t}it$e... Sogar bas Kleib !"

Seite 2 Der Bärenspiegel Nr. 2

Aur ^VariiunZ?
F/n/ner /ancl leb 65 absekeulleb,
an Moral bemessen scbllm/n uncl g-reulleb,
class es neben braven beulen,
woblerroAen, slllenrelnllcb,
anclre Albl, clle wo so scbwelnlleb
lebenslusle sieb erbeuten.

/install, class ste, wie es ruàlleb,
lcübl vernun/lch uncl c/erlemllek
nur clte F'uAencl steb er/curen,

/ac/en ste nacb 8lnnen/reuclen,
ntebt wle Dbrlslen, netn, als llelclen,
acb, was stncl clas /ur Allüren/

/Vun rur /?ell cler Maskenbälle
stebt man letcler solcbe Dalles
massenba/t vu/n Vorscbetn kommen,
alte Well wlrcl nock mescbuMer,
wo, wo stncl clte MllenlscbuAc/er??
Vebreckllck clulclen à clte frommen/

Aueb an mtr na^t tseelenlcummer,
cl/um soll cltese A bscbreck-lVummer
lor- uncl tVarrenbett entbullen,
lteber Deser, /alls clu Aul btst
uncl tu cltr noc/c retnes Klul tst.^
ttes ste ntebt, ums I/tmmelswtllen//

Dreobald Däininsrselcvani:
G

Drec^^üliler-^esic^itiZuiiZ
Deder daben sied in 6er Ablaus^eit auod des letzten

Därenspiegel-Dadrganges vieder soviel Duekdedler verge-
pkunden, dass vir unsere Desersedak diekür beinliodst um
Vermeidung bitten müssen. Der Krampk gegen die Drueker-
varme gebt delgendalt veiter, dis vir unsern Krgusstall
uusgemieteî daben und mit stolzer Drunst sagen dünnen:
„Deim dir im Dliegenkranm!"

Ds seilte deissen: Kln Alplraum lastete au/ tbrem Kusen,
und niedt, ein Vlptram rüstete ant idren Dlusen. Dbenso:
macbtvolle ^ebulterblatter, niedt aedt volle 8elcalterbretter;
/tmmennütrcben, niedt Allenpäreden; alle IVasser lau/en
bergab, uncl niedt, alle Ausser sanken bergab. /in cler Quelle
sass cler Kunde, niedt nn cler Kelle. Das Ktners?/stem 6er
8.D.D. vird kritisiert, keinesvegs clns Diers^stem. Die
Drmdermogin üdt nut die Nänner immer need eine grosse
Knmiedungskralt nus, trotm idres Allers, niedt idres Alters.
8ie trug ein präedtiges Dalsband von (lranal, niedt Oranit.
Der Kationalrat sedenkt clem KluAwesen ganm besondere
Aukmerksamkeit, niedt dem Dugvesen. Im üdrigen sincl

speciell viele ältere deute Nitglieder des Dtcbtbuncles, niedt
des Oiedtbundss. Dns Derner 8tadttdeater meißt seine

bestAescbulteu Krälte in den Kammerspteleu, nder niedt
seine bettgesedulten in cien dammerspielen. Kuncl/unk
muss es deissen, niedt 8edundlunk. Abenclscbeln statt
Abendsedvein. DoedsedulelürDelbesübunAen, niedt Diedes-
üdungen. Die 8ängerin cluredllutete den ganzen Flaum mit
idrer lon/ülle, niedt Dnum uncl lonßülle. Aued var es

6er dernisede Mlelervereln, niedt Nisterverein, veleder 6er

° Nncisn bsi uns MscstcsuunZ uncl UcliownZ. W!c külicen A
I übsr 100 in- Ukicj ÄUsläncjisetis?situnxsn unci tournais.

sodmierigen /scbwleriAen) Dnge 6es ei6genössiseden Dinanm-

minimums /...Ministeriums) volles Verständnis entgegen-
dringt.

Der Kanal muss gründlied ausgeputzt werden, niedt 6er

Kardinal. Aued ist es lalscd: 8ie nndm graciös nul dem
Dnnd der lasse Dlatm, lerrasse ist gemeint. Innigst küsste
sie seine vom 8kikadren nocd nassen Docken, nder niedt
die 8oeden. Die Dauersame svird irregslüdrt und niedt die

Dauersame. Didgenössiseder IVa//enlcontrollc>r, niedt N^al-
kelndontrollör. 8täcltisede Dauclire/ction, deinessvegs 8su-
cliredtion. Ddenso llescbworenenAericbt, niedt Desedorenen-

geriedt. Im Damiliendad sind alltäglied eine Dninenge
Deute versammelt, niedt verrammelt.

Koebe mit 6as, niedt mit Dlas. Der 8tacltrat demüdt
sied ebrliclc um das VFaedstum Derns, niedt edelied. Mit
Entrüstung müssen cvir dagegen protestieren, svenn es

deisst, dass die Kaedtvorstellungen /lVaclct) des 8tadt-
tdeaters so grossen àlclang linden. Kued liegt dort niedt
der 8pielprean /^pielplau) im argen. Kdenso vmnig stimmt
es, dass er NVrlce 'cvie ,,^um >veissen Dös'l", ,,Dorßen gedt
uns gut", ,,Distolendlut", „Nenseden im Idütel", ,,De-
sedicdten aus dem 'iViener >Vadl" ete. entdält.

Dine dedannte 8ängerin sang Dieder vie Ker^eutauseb,
niedt Derrentaused, IVieAeuAesauA, niemals Äegengesang,
8tedt aul, idr lieben Kiuclerleiu, niedt Dinderlein, Von alten
Na'rcbeu, niedt Näcleden. Im lernern datte idr Kiuu ein

derzdges l?/uibcbeu und niedt idr Kind ein Dübeden. Die
8edriktstellerin errang sied idren Kamen mit lustt^en Kur^-
Aescbtcbteu, niedt lästigen Dur^gesediedten. Diede lVebel-

sclcwacleu muss es deissen, niedt Kabelsedvaben. ^u Dräu-
lein Ottilie lcam der 8pengler ^ur Kontrolle des Dlercles,

niedt des Hemdes. 8tà lednte sied der Direktor aus seinem

IVaAeu deraus, niedt aus seinem Nagen. Kued gibt die Ver-

valtung der 8trassenbadnen Mdrlied grosse 8ummen kür

die Dllc/uemeule aus, niedt kür die Vlimente. Drsedütternd
gestaltete die lärmerin das Oediedt „Verlorene FuAeucl",
niedt lugend. Kosen aus dem 8üden, niedt Dosen. Nase-
stätised rollte die Könne /Vonne) ins Neer. Dr bliekte idr
tiek in die VIgen //IllAen) und spraed: „Dürst du, vie es

säuselt im Darn /Kaln)?"
Und venn vir in einem Koimertberiedt sedrieben:

„>Vir dollen, dass die beleibte 8ängerin recdt bald vieder-
komme", so var das kalsed. Ds musste selbstverständlied
deissen: „'Wir dollen, dass die belleble 8äugerin reedt bald

niederkomme". ^

Das Schlimmste
„Na, Dlilly, wie war's denn am Maskenball?"
„Schön bin ich hereingefallen! Stürmisch war mein

Kavalier im Schamber sexareh, sag' ich dir, stürmisch...!"
„Ia, aber "

„Laß mich doch ausreden. Alles hat er mir ruiniert in

einer chitze... Sogar das Kleid!"
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NEUSTE
NACmiCHTEN

Stadt Bern
Bern. — Der Beschluss der Berner Re-

gierung, gegen die Doppelverdiener ener-
gisch vorzugehen, hat in weitesten Kreisen
freudiges Echo gefunden, das durch die
Ausnahmebestimmung für die Drei-, Vier-,
Fünf- und VielfachVerdiener nicht ver-
ringert wurde. Dass die Hypothekarkasse
durch einen aktiven, die Kantonalbank
durch einen pensionierten Regierungsrat
geleitet, der Lötschberg von einem und
die Bern-Schwarzenburg-Bahn vom an-
dem Regierungsrat gesteuert wird, hat in
diesen schweren Zeiten viel Beruhigendes.

Bern. — Der Präsident des Verwaltungs-
rates der Schwe/zerfsc/ien DimdesZza/men,
Nationalrat Robert Bratsclii, hat in einer
preisgekrönten Arbeit den Nachweis er-
bracht, dass der beim Rückkauf der Bahnen
vor einem Menschenalter angestimmte
Ruf „Die Schweizerbahnen dem Schweizer-
volk!" in zeitgemässer Fassung heissen
muss „Die DundesZza/inen dem FundesZzaZin-

persona?/" Dasselbe hat in einer begeisterten
Kundgebung beschlossen, das Seinige zur
Sanierung beizutragen und bei der Ueber-
nähme der Bahn auf die Passiven zu ver-
ziehten. Dieselben dürften dem Vernehmen
nach dem Fonds für die Altersversicherung
einverleibt werden.

Bern. — In aller Stille hat die bernische
Baudirektion in der Elfenau, gleich ober-
halb der von den Badenden im Sommer
so beliebten Wellengänge bei der deutschen
Gesandtschaft, genannt „Lodeli", eine um-
fangreiche FZoa/cenanZa<}e erstellen lassen,
deren Inhalt sich vom Beginn der Bade-
saison an in die Aare ergiessen wird. In
erster Linie beteiligt sich das Säuglings-
heim an dem Sammelwerk. Man sieht auch
hier wieder: Der Jugend gehört die Zu-
kunft (im nächsten Sommer).

Ausland
Wien. — Den diesjährigen Ah/ze/prezs

/ür vorZu'ZdZZc/ze Fami'ZZen/ürsori/e "wird aller
Voraussicht nach Herr Franz Xaver
Krampfinger erhalten. Sechs Mal ward er
als Treiber beim Jagen angeschossen, sieben
Mal geriet er unter ein Auto, acht Mal über-
fuhr ihn die Elektrische und nun kam er
gar noch bei einem Eisenbahnzusammen-
stoss ums Leben.

Berlin. — Anlässlich des Prozesses gegen
den bekannten Radaubruder Grobscheit kam
der hohe Gerichtshof zu einem Freisprach,
Weil es dem Verteidiger Moses Mandelkern
gelang, die Unschuld seines Klienten inso-
fern nachzuweisen, als dessen Opfer eine
viel zu schwache Schädeldecke besessen
haben musste, um noch einem zweiten
Schlag mit dem Mässkrug standhalten zu
können.

JubUäumsfeft des ^ürger^aufes

emmerf

,jBöarßji.spzege

Fr. d—.

©iefer tage fand in 'Bern ein großes ffubtläumsfeft des beflbefeannten *J3ür=

gerfjaufes ftatt. Elfe politifchen ^Parteien nahmen einmütig daran teil und es ergab
fief) dabei, tote der Sondeedtenft des „®ätenfpiegeis" im Biide dies fefttjaifen (tonnte,
eine Derbrüderung non [ettener Énmut. Höbu und (Ernftii fdjof-
fen t)ler, morgens um 3 Uhr, den eroigen frieden. JDie dabei nerroalfende "Kangcute
oder rangierende Derroalter und politifierende "Dichter oder dichtende ^Politiker, ge-
ehrt roerden, ift auf dem $3i(d ebenfalls erftchtlich«

©

$ifd)eïïatem
„BIfo, meine Herren, Sie merken es faum glauben: His id} nötigen Sommer

an her Hotbfee weilte, ba fing id? mit einen ausgewachsenen ffeting, ein pradjts^
exemplar, fd?on feine 3WÖIf, fünf3et?n pfunb fcf?wer. £ebenb fam et in meine £?änbe,

jufällig einmal beim Baben. Den nehme ich mit nad? ifaufe, badjie id}. Hbet ein

^ifd?et meinte, ohne Saljmaffet fönne et ja nicht leben. HIfo nahm ich auch ein Jfaß

Sahjwaffet mit unb fo blieb bet paring ftets gefunb unb munter. ÎTÏit bet §eit
nerbtauchte fid} abet bas Sabfwaffet unb fo tat id? nad? unb nad? etwas Süßwaffet
ba3it. Schließlich gebieh bet ^ifd? aud? batin gat^ r>ot3ÜgIid}. Hlfo bacl}te id?, wenn
fid? bet Ketl bas Sa^maffet abgewöhnen ïann, fo vielleicht bas ÏPaffet überhaupt.
3d? gab ihm barum immer meniger unb roeniget unb bas Biel? machte fid? gat nid?ts
bataus.. <£s gefiel ihm aud? auf bem fErodenen unb enblid? lief et mit auf bet Straße
nad? wie ein pünbdjen. Hber bas ped?: üorgeftern ging id? mit ihm mal über bie

HTatsilibrücfe, ba fiel et ins EDaffer unb etfoff !"
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KssWDSîW
NâCMZUîMA'îM

8taà kern
lîeill. — Der lZesebluss der Berner Be-

gisrunZ, gegen (tie Doppelverdiener sner-
gisok vorzugeben, Nat in weitesten Kreisen
treudigss Kebo geturnten, das dureb die
àsnabmsdsstimmung tür à Drei-, Vier-,
Lünk- und VisitaebVerdiener niât ver-
ringert rvurde. Dass cliv ILz-poîbokarkLà
äurob einen aktiven, die Kantonaldank
iturclr einen pensionierten Begisrungsral
geleitet, cler Lötsekbsrg von sinern unà
àie Bern-Lebvar^enburg-Labn vorn an-
àsrn làsgierungsrat gesteuert rvird, dat in
cliesen sedrvsren leiten viel lZsrudigsnàes.

Lern. — Der Präsident (les Verrvaltungs-
rates âer 8e/uvewer/scüen Dundesbabnen,
Xatiunalrat Ködert Bratseid, dat In einer
preisgekrönten Vrbeit àsn Xacbvveis er-
draedt, dass der beirn Büekkaut àsr Babnen
vor einem Nensebsnaitsr angsstirnints
But „Die LebrveDerb atmen dein 8ebrvei?sr-
volk!" in Mitgsinässsr Passung dsisssn
inuss „Die Dundezinünen dem Du/zdesöaän-
personal/" Dasselbe dat in einer begeisterten
Kundgebung besedlossen, das 8einigs xur
Sanierung beizutragen und bei der Debsr-
nadins der Babn ant die passiven r.u vsr-
riebtsn. Dieselben dürttsn dem Vsrnedinen
naok dein ponds tür die Xitsrsversicbsrung
einverleibt -werden.

Lern. — In aller Stille dat die bsrniscde
lZaudirsktion in der Kitsnau, glsied ober-
kalb der von den Ladenden irn Sommer
so beliebten 'Wellengänge bei der dsutseden
ttesandtsedatt, genannt „Lodeii", sine urn-
kangreieds Iv/oaànan/aAe erstellen lassen,
deren Indalt sied vorn Beginn der Lade-
saison an in die dtare ergiessen rvird. In
erster Linie beteiligt sied das Säuglings-
deirn an dsrn Sarnrnslvsrk. Nan sisdt aued
dier visder: Der dugsnd gebort die Zu-
kuntt (irn näedstsn Sornrnsr).

IViea. — Den diesjadrigen Xoi-eiprei«
/ur vorbiidiicbe Da???iiien/iirsor(/e'-wird aller
Voraussiedt naed Llsrr Kranz: Xaver
Krarnptinger erbaitsn. Seeds Nai v/ard er
als Lreidsr bsinr dagsn angssedossen, sieden
Nai geriet er unter sin àto, aedt Nai über-
kudr idn die Bisktrisebe und nun kain er
gar noed bei einem Kisendadn^usarnnrsn-
stoss uins Leben.

Lvià. — àlâssbeb des Processes gegen
den bekannten Badaubruder Orodsebeit kam
der dods tleriedtsdot ?:u einern preisprucb,
Veil es dsrn Verteidiger Noses Nandelkern
gelang, die Dnseduld seines Klienten inso-
kern naed^u-wsisen, als dessen Opter eins
viel 5u sebrvaebs Sedädeldeeks besessen
kaben rnusste, urn noed einein ^-weiten
Ledlag rnit dsrn Nässkrug standdalten ?u
können.

Zubilâumsfest àes Bürgerhauses

onrie/n eri t
Dr. 5.—.

Dieser Tage fand in Bern ein großes Iubilâumsfest des bsstbeksnnten Bür-
gorhausss statt. Alis politischen Parteien nahmen einmütig daran teil und es ergab
sich dabei, wie der Sondsrdienst des «Bärenspiegels- im Bilde dies festhalten konnte»
eine Verbrüderung von seltener Anmut. Röbn und Ernstli schlos-
sen hier, morgens um 3 Uhr, den ewigen Frieden. Wie dabei verwaltende Rangeure
oder rangierende Verwalter und politisierende Dichter oder dichtende Politiker, go-
ehrt werden, ist ans dem Bild ebenfalls ersichtlich.

G

Fischerêàin
„Also, meine Herren, Sie werden es Zaum glauben: Als ich vorigen Sommer

an der Nordsee weilte, da fing ich mir einen ausgewachsenen Hering, ein Prachts-
exemplar, schon seine zwölf, fünfzehn Pfund schwer. Tebend kam er in meine Hände,
zufällig einmal beim Baden. Den nehme ich mit nach Hause, dachte ich. Aber ein

Fischer meinte, ohne Salzwasser könne er ja nicht leben. Also nahm ich auch ein Faß
Salzwasfer mit und so blieb der Häring stets gesund und munter. Mit der Zeit
verbrauchte sich aber das Salzwasser und so tat ich nach und nach etwas Süßwasser
dazu. Schließlich gedieh der Fisch auch darin ganz vorzüglich. Also dachte ich, wenn
sich der Rerl das Salzwasser abgewöhnen kann, so vielleicht das Masser überhaupt.
Ich gab ihm darum immer weniger und weniger und das Vieh machte sich gar nichts
daraus. Ls gefiel ihm auch auf dem Trockenen und endlich lief er mir auf der Straße
nach wie ein Hündchen. Aber das Pech: vorgestern ging ich mit ihm mal über die

Marzilibrücke, da fiel er ins Masser und ersoff!"



Die geeignete Hntede
am r>oIfs=IÎTasïenbaII ift äuferft uncfyftg. ÏDir erlauben uns, bem tit.
publifum eine îlusœaljlfenbung 3ur gefl. Bebienung »einlegen.

Sie:

„Salü, gäu bu fennfdj mi nib
bu biuige Socfe!
bu brätfcfyete Sdfneebud)
bii 3t»eiete (Saagger!
bu üierfantigs 23iftegg!
bu g'fcfylüdünige §apfe !"

Gerne
hätte ich

Auskunft
über eine Person u,
Sache Herkommen,
Charakter, Ruf, Er-
werb u. Einkommen
etc., es fehlen aber
die Verbindungen
und Möglichkeiten
der Annäherung. In
diesen Fällen emp-
fiehlt sich Ihnen das
bewährte

Auskunftsbureau
Schweizer, vorm. Wimpf

Ryffligässchen 4
Telephon 24.636

<£r :

„3fc£? mer o lieber nib
bu abgfcfyläcüets (Süetji!
bu pantfdjeti Hmfle!
bu abränntets fEüpfi!
bu fyrlecbji é^mâtfcfyge
bu abtätfdjlets bfammli!
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PH. LEIUCHS anatomisches Kunstmuseum und
Panoptikum über 1000 plastische, wissenschaftliche Darstellungen betreffend Anatomie, Chirurgie, Pathologie,

riirlANfiaccA Physiologie, Ethnologie usw. Stündliche Erklärung und Zergliederung der anatom. Yenus, das inter-
«J tiunengasscs «3 essanteste und lehrreichste Moment eines Erlebnisses. — Täglich geöffnet von 10°® bis 22°° Uhr (Sonn-

tags ab 14°° Uhr). — Eintrittspreise Fr. 1.— (Kinder 50 Rp., Zutritt nur Panoptikum.)

'Pacciardi & Co. Nie wieder Fastnacht!
Zeichnung v. Grogg Eine Mahnung von Hulda Schwander, Köchin

Wenn ein Mensch mit reifem Innern
And're seelisch überragt,
Kommt's dazu, dass ihm die Fastnacht
Und so weiter all's nichts sagt.

Ist das lustig, wenn's eim schlecht wird
Von dem z'vielen weissen Wein?
Ist das eine b'sondre Wonne,
Klemmt dich so ein Äff ins Bein?

Ist das schön, wenn man ein Kopf hat
Wie ein sturm-geschlagnigs Huhn?
Hat man was am nächsten Morgen
Von dem wie ein Wilder tun?

Und besonders euch, Jungfrauen,
Ruf ich wohlerfahren zu:
Nichts habt ihr vom ganzen Rummel —
Aber euch, euch hat's im Nu!

Wenn ihr glaubt, es „beisse" einer,
Geht's euch bloss wie'm Anny Gschwind:
Einen Mann hat's nie bekommen,
Aber jedes Mal ein Kind!

Bleibt zu Haus und lest Lektüre,
Die das Innenleben hebt,
Wie z. B. von Courths-Mahler :

„Menschen, richtet nicht! Vergebt!"
®

3eiiungsbericf)t über einen HiaskenbaK

„ fiel befonbers in ber Kategorie „Schöne îïïasfen" bas

Koftüm ber erften Preisträgerin burd) feine erfreulich
Sdjlidjtfyeii auf. <Hs beftanb 3ur fjauptfadje in ber

fidjtsmasîe.
Um ÎTKtternadjt, nad) ber Uemastierung "

4

/OB KU MIHI VÖHL [NTStUULDIGENMi/ZK'

BERN Bahnhof-Buflet Reslaurani
Auserwählie Tageskarte / Spezialplatten / Säli für Diners und Soupers à part. / Konferenz-Zimmer

41 S. Schëidegger-Hauser

Eine Mahnung von Hulda Schwander, Köchin
Zeichnung V. Chemp

Die geeignete àreâe
am Volks-Ztlaskenball ist äußerst wichtig. Wir erlauben uns, dem tit.
Publikum eine Auswahlsendung zur gefl. Bedienung vorzulegen.

Ne:

„Salü, gäu du kennsch minid.
du biuige Socke!
du brätschete Schneebuch!
du zweiete Gaagger!
du vierkantig? Biftegg!
du g'schlücktnige Zaxfe!"

Lerne
kättv iok

Auskunft
üdsr eins s^si'son u.
Saeks verkommen,
Lliarakton.
werd u. ^inkemmsn
à., s» fehlen eden
ciis Verbinciungsn
uncj lVIöZIietiksitsn
cisk' ^nnâiisrung. In
ciisssn Bällen emp-
fisklt siek iknsn cjas
dswâin-ts

Huskunttsdurssu
Sckvsi-er, »om. IVimpl

k?^ffIÌ8âsse^>sn 4
^slspiion 24.636

Lr:
„Zsch mer o lieber nid

du abgschläckets Güetzi!
du xantscheti Anrsle!
du abränntets Tüpfi!
du f^rlechi Zwätschge!
du abtätschlets Hammli!

Seite 4 Der Bärenspiegel Nr. 2

p«. ^eiuc«î sn«îomîs«kss Runstmussum uneß
nkor Itlvl) plastisebe, wissenscbattlicbe Darstellungen bstrektenà àatoinle, Lbirurgie, Datbologie,

«« Db^siologie, Dtbuologis us^v. Zlündliobe Kàlaruug uncl Zergliederung à anatoin. Venus, das inter-
«I «S essanteste und lelirreielrsts Vloinent eines Erlebnisses. — Däglieb geöttnet von 1O°° bis 22°" Dbr (8ouu-
M^WWW»^^W»W»W tags ab 14°° Dbr). — Eintrittspreise Dr. 1.— (Kinder 5l) Dp., Zutritt nur Danoptibuin.)

Ptlcciârài â. To. wiedSi' I^nstnntüt!
rsiàâg V. Uross ^ins Uabnung vonKuIdaSebwandsr, Köobill

Wenn ein Nensob mit reikem Innern
Vnd're seeliseb überragt,
Kommt's da?u, dass ibm die Lastnaebt
bind so weiter nil's niebts sagt.

Ist das lustig, wenn's elm scbleebt wird
Von dem x'vielen weissen Wein?
Ist das eine b'sondrs Wonne,
Klemmt dieb so ein Wkk ins Lein?

Ist das scbön, wenn man ein Kopk bat
Wie ein sturm-gesoblagnigs IIübn?
Hat man was um nâcbsten lVIorgen
Von dem wie ein 'Wilder tun?

lind besonders eueb, dungkrauen,
Luk ieb woblerkabren xu:
Kicbts babt ibr vom ganzen Lümmel —
Wber eueb, eueb bat's im Ku!

Wenn ibr glaubt, es „bsisse" einer,
debt's eueb bloss wie'm Wnnv dsebwind:
Linen Nann bat's nie bekommen,
Wder sedes Vlal ein Kind!

Lleibt su Haus und lest Lektüre,
Die das Innenleben bebt,
Wie x. L. von Lourtbs-Vlabler:
„Vlenseben, riebtet niebt! Vergebt!"

s

Zeitungsbericht über einen Maskenball
„ fiel besonders in der Kategorie „Schöne Masken" das

Kostüm der ersten Hreisträgerin durch seine erfreuliche

Schlichtheit auf. Ls bestand zur Hauptsache in der Ge-

sichtsmaske.
Um Mitternacht, nach der Demaskierung "

4
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SàlìlìlìOt-SìKSêt ° â
à,ervâklte vazczkartr / Zpe^ialplattei, ZSIl ttir viaer» uaâ Zooper, â part. / tî-»akerea2-tUmi»er

tl s. SccktSiciSggSr-IlQUSSr

Dias Uabuuug von Du Id a Lebwaudsr, Köobiu
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Zeichnung v. Fred Bieri

Rad/o&u/fuJh roea _
>jom //ocVbetviei ttio^en$ 3 ÜJif,

Hallo, hier deutschsenderische Landesschweize, Pornogramm von
Bern auf Bauchwelle 514! Meine Damen im Hemd, Sie hören nun eine

Uehertragung vom Fast-Nackt-Ballbctrieb aus dem Casinova von Bern.
Die Maskerade ist nachgerade im Sehwung! Kilomètre dansé! Das
Orchester spühlt: „Das ist die Liebe der Narkosen..aus dem Tonfilz
„Bomben auf Monte Rosa!" — Bosa, Gürtelröslein rot, Gesichts-Böslein
auf der Heide. Es herrscht ein Liane Haiden-Speck-Dackel. Das Saxo-
phon — apropopo: können Sie einen Satz machen mit Saxophon? Warum
blinzelst du den dicken Mehl-Saxophon der Seite an? Das Saxophon
also heult: „Trink, trink, Brüderlein, trink — es läuft unten ja wieder
heraus..." — Holla, die Marco Polo-naise naht Huh, was nakichte
Arme, Bücken und Busen! Immer mehr und Meerbusen! „Nächtlich
die Busento's wogen, aber senza (ohne) Mieder" (frei nach Theodor von
Tane). Lauter blonde Venüsse! Das ist der Gipfel, das ist der Nussgipfel,
das ist der Venusgipfel Fabelhafte Damenkostüme, die reinsten Scheren-
schnitte; alle nach dem Motto: „Wenig aber am Herzen!" oder: „Heiter
und leicht bedeckt". — Ha, wer winkt da zum Mikrophon herauf? Eine
Rokokokokotte — die sollte ich doch kennen? Besondere Merkmale:
Mundwerk 45 H. P. mit Schnellgang, sichtbarer Leberfleck am 23.
Rückenwirbel. — Pfupf — eine Sektknallen pfropft! Wie schäumt er
im Glase, ohne Wasserspühlung, geruchlos. — Jetzt spielt die Musik:
„Lass mich, lass mich (aber, mein Herr!) dein Torrero sein..." Auf in
den Kampf, Herero, siegesbewusst, tätowiert auf der Brust. Sieh dort
die kostümierte Gruppe: Kreuger & Tolly sisters, utan sfavel och fosfor.
Frau Müller isst mit den Händen ein Hühnerbein; was kann der Sigis-
mund dafür, dass sie nicht schön isst? Bei einer Tonne Lebendgewicht
kommt sie als spanische Eintagsfliege; raffiniert, wie sie die Mantilla
mit Leukoplast auf der Schulter festgemacht hat! „Ach, ich (Robert)
Haab sie ja nur auf die Schultert— Gewerr!" — Ha, ein Walzer von
Johann, dem Vogel Strauss: „Donau-Wellenbad Dählhölzli A.-G." (Das
Projekt liegt noch ad acta, als virgo intacta.) — Türe zu, es Zita! Ah,
Sie sind's, Fräulein Huber, Sie sind aber chick ausgezogen; ein Bad-
kostüm sieht wie ein Wintermantel aus neben Ihrem „Kleid". Wie?
Nicht, Frl. Huber? „Sind weder Fräulein, weder schön und können un-
bekleidet nach Hause gehn?" (Faust, von Sehmeling). Wie, Sie möchten
was essen? Darf ich Ihnen mit Hummer und (Biene) Majanaise unter
die Arme greifen? Komm nur, ich tu Dir nix; lass Dich nur nicht ins
Jagdhorn boxen! Achtimg, beisst nicht! Ich hab dich einmal geküsst;
ich hab dich zwomal geküsst, und erst beim dritten Mal hab ich erst-
klassiger, zehnfach prämierter Stumpfbock gemerkt, dass „Frl. Huber"
ja meine Alte ist... Bei dieser Sach- und Gefechtslage, meine Damen
und Herrn, werden Sie (sich) begreifen, dass ich die Kolportage hiermit
sehliesse. Gute Nacht nebeneinander, schlafen Sie (nachher) wohl.
Auf Wiedergrunzen
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>^om //oàì^eîvieà O
Ilnllo, kier «Ieut8kk8enckeri8eke Lsnàe88ekwei/e, pornogrnmm von

Lorn nuk Lsnvkwelle 314! Leine Lnmen im Ilennl, 8ie kören nnn vine
Lekertrngnng vom Vn81- Xnekt-Lnllke tried nu8 «lem Ls8inovn von Lern.
Lie Lnàerntle Î8t nnekgernâe im 8ekwungî Xilnniètre <lsn8e! Iln8
Orekv8ter 8püklt: ,,l)»8 Î8t «lie Liede «ler iVsrk«8en... " nu8 «lem Lonkil/
„Lnmdvn snk Lvnte Lo8n!" — Lo8U, lînrìelrô8lvin rot, Kv8iekt8-Kö8lein
nnk «ler Leiàv. L8 kerr8ekt vin Linné Lnitlen-8pvek-vsvkel. IIN8 8nxo-
pkon — spropopv: können 8ie einen 8nt/ mneken mit 8nxopkon? Wnrum
dlin/el8t à «Ivn «lieken Lekl-8nxopkon «ler 8eite nn? I>N8 8sxopkon
sl8o kenlt: „Irink, trink, Lrnâerlein, trink — «8 liinkt nntvn jn vvie«1er

Kernn8..." — Ilolln, «lie Lsreo Lolo-nsi8e nnkt! Ilnk, wn8 nnkiektv
Vrme, Riieken nn«I Lu8vn! Immer mekr nn«I Leerdn8vn! „Xnektliek
«lie ön8vnto'8 wogen, sker 8vn/n (oknv) Lie«ler" ^krei nnek Vkeollor von
Vnne). Lnnter dloncle VenÜ88v! IIs8 i8t «ler Kipkel, <l»8 i8t «ler Uu88gipkel,
<In8 i8ì «ler Venn8gipkel! Vndelknkte Lnmenkv8tiime, «lie rein8tvn 8ekeren-
8vknitte; nlle nnek «lem Lotto: „Wenig »ker nm Herren!" oàvr: „Heiter
nn«l Iviekt dvàeekt". — Un, wer winkt «In /um Likropkon kernnk? Line
Rokokvkokottv — «lie 8olltv iek «lock kennen? Le8on«lere Lerkmslv:
Lunäwerk 43 II. mit 8ekneIIgsng, 8iektdnrer Lvderkleek sm 23.
Lnekenwirdel. — l'kupk — eine 8vktknnllen pkropkt! Wie 8vknumt er
im t>In8e, vkne Ws88vr8pnklnng, gerueklo8. — .letzt 8pielt «lie Vln8ÎK:
„I.N88 mivk, In88 miek snder, mein Herr!) «lein Vorrero 8vin..." ìnk in
«len Xnmpk, Herero, 8ieg«8kewn88t, tätowiert nnk «ler Kru8t. 8iek «lort
«li« Ko8tümierte Lruppv: Xrenger ^ L«»llv 8i8ter8, ntnn 8ksve! ovk ko8kor.

Lrnu Lüller i88t mit «len Iläixlen ein Lnknerdein; w»8 knnn «ler 8igi8-
mnnll ànknr, ä»88 8iv niekt 8ekön i88t? Lei einer Lonne Ledvnägewiekt
kommt 8ie nl8 8pnni8eke Lintng8kliege; rnkkiniert, wie 8iv «lie Lsntilln
mit Lenkopln8t nnk «ler 8vknltvr kv8tgemavkt knt! „Iek, iek ^Lokerl)
Lnnd 8iv zs nur nnk «lie 8ekultert— Lvwerr!" — Ils, ein Wnl/er von
.Inknnn, «lem Vogel 8trnn88: „Ilnnnn-Wellvndnll Lsklköl/Ii V.-L." ^Vn8
Projekt liegt noek n«l sets, sl8 virgo intsetn.) — Vüre /u, e8 Xitn l Vk,
8ie 8in«l'8, Lräulein Huker, 8ie 8in«l sker ekiek sn8ge/vgen; ein Ln«I-
Ko8tnm 8iekt wie ein Wintermnntel nus neken Ikrem „Xleill". Wie?
Viekt, Irl. Luker? „8in«l weàer Vrnulein, we«1er 8ekön rm«l können un-
kekleillet nsek Lnu8e gekn?" ^Vnn8t, von 8ekmeling). Wie, 8ie mövktvn
WS8 v88vn? Ilnrk iek Iknen mit Hummer un«I (Liene) Lnjnnni8e unter
«lie Vrme grviken? Xomm nur, iek tu Lir nix; In88 Iliek nur niekt in8

3ng«lknrn koxen! Vektung, Kei88t niekt! Iek knd «liek einmsl gvkn88t;
iek ksk «liek /womnl gekÜ88t, nn«I er8t keim «lriìten IIsl ksb iek er8t-
Kln88iger, /eknksek prämierter 8tnmpkdoek gemerkt, «ln88 „Lrl. Luder"
js mvme .Ute i8t... Lei <lie8vr 8nek- nn«I Kekeekt8lage, meine Lnmvn
un«l Lerrn, werllen 8ie ^8iek) dvgreikvn, <1s88 iek «lie Xnlportnge kivrmit
8vklie88e. Knte Vnekt nekeneinsnàer, 8eklsken 8iv (nnekker) wokl.
Vnk Wietlergrun/en!...
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TDicdecemfOi)cuii0 des "Kadettenkorps in "Bern?
Beteuerung non Syeup, £imouade, îllineratoaffet und g^onenîaft

®ie Dotrfage duref) den Stadtrat
angenommen

Spefialbericbt bes 23ätenfpiegels

23errt, ben gz. Februar 1(953

§ 3« ber heutigen Stabiratsfigung farn ber

Eintrag Deuftler betr. Einführung einer
Steuer auf Syrup, Cimonabe, • HTtneral»
waffer unb gjtironenfaft gur Disfugion. (Der

Stabtrat ift fogifagen fomplej cerrammelt; es

fehlen blog einige ber abwefenben OTitglieber. Hm
EI?rentifd; nehmen plag bie ©efunbfd;aften non
©holola, lïïecano, Sanmerined;o unb ffaitibrai.
Hugerbem fietjt man bort Sd;wad;üerftänbige ber

bernifd?en Hbfintenghäufer wie „§ur gefdjiebenen
ÏÏIilcljfrau", Kafferlialle „gidjorie" unb ber <Sriic£?Ii=

wirtfebaft „JTTel;lrourm".

perr con S elf ergern (23p., per fiter truft»
frei 28 2tp.): Kleine perren! Eine Siunbe con
Ijifterifcbjer 23ebeutung bjat für 23ern gefdjlagen,
tjoffnungsfrot; begrüge ictj bie „2Teue §eit" unb
ttjr Ktorgenrot (Pfuirufe con linfs). Hlles ^ort»
fd?rittltd;e, bas cor bem g<j. Jahrhunbert
paffiert ift, wirb burd; unfere partei wämftens
unterftügt! XTtit ^reuben nehmten wir Kenntnis
con ber IDteherfiellung — ätj: ÏDieberherfteltmtg
bes Kabettengorps, obfd?on mir unb meinen arti»

fctjoîratifdjen (Sefinblungsbrübern eigentlich mehr
an ber Kufricijtung ber bernifdfen HmteKHepubltf
liegt. Die ^rage ift nun blog bie, wie bie 23ett»

Dorlage fitlefangierl werben foil. Halbem bisher
bie 23efieu erung con ©ntenfaffern, (Eierbechern,

Korfgapfen, 23üftenbaltern, pausfcglüffeln, 23ett»

flafdjen, Klofettpapier, pummermayonnaife, Hb»

fügen, Dadjrhtnen, Hbwafdjwaffer, Hacgttöpfen,
Kolophonium, 23inbfaben, Hibicules, ©efang»
büd?ern, 23ierteIIern, Kragenlnöpfen, alten Soden,
Käsfudjen,. ^enfterfdjeiben, Dereinsfagnen, ßum=
mtfeguhen, "©nagt, Strohhüten unb ©rambillets
cerftänbnislos im Hat burchgefallen ift, bleibt uns
nidjis auberes mehr übrig, als bem Knirag Deuftler
gugufitmmen. (Entweber, meine perren, laffen
wir bas Hafeienforps bleiben ober Sie nehmen
rein perfönlich mir guliebe bie Sache an.
<Es wäre bodj ficher nicht nett con 3hnen, 3U cer»

langen, bag ber ©emeinberat bie für bas Karotten»

forps nötigen 3wei Klilltonen fid? jährlich con
feinem ©ehalt ab3ieht!

^ifef? (S03.) : Der cerfehrie perr Dorremter hat
mir wirtlich gan3 aus ber Seele gefprodjen. Es ift
eine Schanbe für 23ern, bag es überhaupt folange
ging, bis bie Sache mit bem 23abettenforps farn!

Htd?ls liegt ber fofiaIbemofratifd?ert partei näher
als bie ^örberung bes nationalen ©eban»
fens. Ein ftarfes, wehrhaftes Daierlanb ift unfer
befonberes ©bol! Unfer innigft gefiebier 23mtbes=

rat (Hebner wirb hier con Hübrung übermannt
unb cerfucht längere §eit umfonft, fortfahren 311

formen; aus ben Heihen ber ©enoffen fdyludggt

es hörbar) — unfer innigft geliebter ÎDunberrat
fann auf unfere Sympathie gaglen. Jene bubiofen
Elemente unb caterlanbslofen ©efellen, bie über»

all betjen unb wühlen, finben bei uns feinen
HaI?boben für ihre abfcheulichen internationalen
Jbeen, ZDir So3iaImobefarten werben nid;t raften
unb ruhen, bis unfere Hnfchauungen fiedireig
burchgebrungen finb: bie ^rau foil ftd? aus»

fcpliefgltcp ber ^amtilie wibmen, ber Ktann ge»

bort, fofern er nicht gerabe burd? OTilitärbienft in
Hnfprud? genommen wirb, feine 10 bis 32 Stunben
täglicb in bie ^-abrif unb bie Knaben müffen ins
Cablettenforps. Dann erft ift ber wahre §ju=

funftsfiaat erreicht unb ewiger triebe 3wif<hen

Kapital unb Hrbeiterfd?afi gefdjloffen. Dafür mug
eben unfere ÏDegfraft ausgebaut werben: Solba»
ten muffen ber, Solbaten unb immer wie ber
Solbaten! Hber ad>, bie Dienftgett ift ja, wie
wir So3ialbemofra3en immer hercorhoben, ciel
3U fur3 unb besbatb foil bier jetgi bas plafettcn»
forps eine empfinblidfe £ocfe ausfüllen. IDir cer»

langen, bag bie gugehörigfeit gu ihm für alle

Knaben, bie nod? nicht militärfIi dig finb,
als obligatorifcb erflärt wirb. Hur fo tonnen
wir bem 1W Derfall unferer Dolfsmilg
fteuern. Die fragtidjen Millionen bürfen unter
feinen Umftänben ben unglüdlidjen ©rogfapUa»
liften aufgebürbet werben, mit ihren £ujus»
autos unb pradjiscillen haben bie 23ebauerns»

werten oljnebies fdjon fociel Herger unb ITtiihe
unb bann ftrengt ja auch bas Eouponsabfchneiben
entfeglich an. Hein — gum £aftentragen eignet
fid? infolge feiner breiten Schultern con Hatur
aus niemanb beffer als ber Hrbeifer. ïDir
freuen uns affriebtig, ber geplanten 23ourgeo'fie
wie gewohnt wieber einmal gu pilfe fommen
3U fönnen.

Keinmann (breif.): Hid?ts ift bem .Jreiginn
lieber, als ein möglidgft abfolutiftifcher, con feiner»
lei parlamentsgufüllen abhängiger Staat. Unfere
partei hat gwar ben erften Knfptud; auf unbe»
hinberte Syrupgufulgr, aber wir gehen aud?

hier wie immer mit leudjtenbem 23retfpiel tetls

ooran, teils hielten brein unb fd?lagen als erfte

îïïagnahme ein fdjatfes Derbot ber Spefulation
im Kuslanb cor. Dann wirb bas ©elb im 3"=

lanb bleiben unb, foweit man es nicht gerechter»

weife gur ^örberung con Salus unb ffeimwehren
aufbraudgt, fommt es für bas geplante Stafetten»

forps in tfcage. So bleibt bie befanntermagen
hogle £inie bes ©reifinns aud; hier gewahrt.

Deuftler (K. K.): 33n Hamen ber Kafaofraf»
tion beantrage ici?, bas ïDeihwaffer einer 23efteue=

rung gu untergiehen. Der bern. £eerercerein
bittet mid?, 3haen 3U fagen, bag er ebenfalls mit»

mad?en will unb barum gang energifd? für Der»

fürgung ber Serien, Dermehrung ber Stun»
bengahl unb Dergrögerung ber Klaffen
eintritt. Die ©ewerbler ber Stabt 23ern wollen

con il?ren Hedjnungen in §ufunft 30% für bas

Karamelfotps abliefern unb cerpflid?ten fid? im
übrigen feierlid?ft, ber ©emeinöe ftets weniger
als pricaten gu cerlangen. ©ang befonberen
ÏDert würben fie barauf legen, bie ÎÏÏufiffapelIe
3U finangieren, allerbings nur unter ber 23ebingung,
bas £eiblieb bes ©ewerbes „Ueb immer Ereu
unb Heölid?feit" bann bort nad; Belieben

fpielen 3U laffen. Die bernifd?en patrigier fd?Iieg»

lieg ftellen aus il?rem ©roggrinbbefig fofort bie

nötigen .W Kreale gum Kafernenbau ge»

fd?enfweife gur Verfügung, mit ber Hüte, auf
ben Sd?ilbwad?eläuschen bann ihre wabeligen

Uppen angubringen. Die elegifdge Dolfspartei
ihrerfeits erflärt fid; bereit, bte fommenben Kanonen

eingufegnen.
£?ier unterbricht ber Dorfd?wigenbe ftürmifd?

ben Hebner unb teilt atemlos mit: Kleine Eferren,

id? bitte Sie, mid? fiehenb angugören: foeben hat
ber Derein ber ^ïeunbe junger EDäbcgen aus ber

fjirma ©renbler=^tblisbad?er 30 Efeftoliter
reinften Kamillentees corführen laffen, bamii
ber h"he Hat ihn ausprobieren unb feftftellen
fönne, bag ein fo ebles ©etränf aud? burd?

Steuern nid?t übergahlt werben fann.
(©rganartiger Upplaus. Die Hogialbemofraten
ftimmen fofort ben Sd?weigerfalm, bie übrigen bie

Jnterfagionale an. £?od?rufe auf bie peulsannee,
ben mtglid?en Derein junger ©ränner etc. werben

cernommen. Jemanb fdjreit: „Das Sd?iffwefen
fommt erft in ber näd?ften Sigung bran !")

Hlles brängt ben Kusgängen gu. Es gelingt bem

präftbenten, ben Kntrag Steubler burd? Sigen»
bleiben als bringlid; mit überwältigenbem
Ulebr 3agr gur 2tnnal?me gu bringen. Je Ttad?

^raftionsgugelöligfeit prüfen bie Hbgeorbneten
fobann ben Kamillentee auf feine d?emifd?e He»

aftiort burd? pingugiegen con fdjwargem, rotem
ober grünem parteibüffolin. — Häd?fte Sigung
je nad; bem Stanb bes Sd?iffwefens.

./d://3a /-ff«o/c/
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Leiden Sie an Verstopfung, Stoffwechselkrankheiten
Kopfschmerzen usw., dann nehmen Sie mit Erfolg

Lebenspolver «HE GRA"
Es reinigt alle Organe des Körpers, vermehrt den
Appetit und hebt in kurzer Zeit das allgemeine
Wohlbefinden. Dose für eine Kur Fr. 3.75.

Apotheke zum „Ryffflljrunnen"HERMANN GRÄUB, BERN
Aarbergergasse 37

Darlehen
sichern Sie sich durch Ein-
tritt in unsere Genossen-
schaft. Verlangen Sie unver-
bindlich Statuten, Aufkiä-

rung usw. durch

„Pargo"
Darleh.-

Genossenschaft
Bahnhofstrasse 57 c

Zürich 1

Für Herren I
4- Gummi +(Gratisprospekt diskret)

From-Versand.
Transitfach 724, Bern

Café Barcelona, Bern
/V/ma ur/7f/ ree//e IVez/ze / I^or^u^/zc^ie /îpérzïz/5 / /eine
Zz/rdre / Ca/é /]gi>res5 / Grosse« /fzz/zsis/>ze/-OrcÄesirzo/z
(einzig in Bern). 40 Inh. J. Romagosa

Satinschuhe
weiss Fr. 6.90
zum einfärben

Abendschuhe
in Reps, Lack und
Sämisch
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Wiedereinführung des Andettenkorps in Bern?
Besteuerung von Lgrup, Limonade, Mineralwasser und Zitronensaft

Die Vorlage âurch âen Staâtrat
angenommen

Spekialbericht des Bärenspiegels

Bern, den I.?. Februar zgZZ

Zou In der heutigen Stadtratssitzung kam der

Antrag Deustler betr. Einführung einer
Steuer auf Syrup, Limonade, Mineral-
wasser und Zitronensaft zur Diskussion. Der
Stadtrat ist sozisagen komplex verrammelt; es

fehlen bloß einige der abwesenden Mitglieder. Am
Ehrentisch nehmen Platz die Gesundschaften von
Vholola, Mecano, Sanmerinecho und paitibrai.
Außerdem sieht man dort Schwachverständige der

bernischen Absintenzhäuser wie „Zur geschiedenen

Milchfrau", Kafferhalle „Zichorie" und der Grüchli-
wirtschaft „Mehlwurm".

perr von Belfergern (BP., per Liter trust-
frei 2ö Rp>): Meine Perren! Line Stunde von
historischer Bedeutung hat für Bern geschlagen,

hoffnungsfroh begrüße ich die „Neue Zeit" und
ihr Morgenrot (Pfuirufe von links). Alles Fort-
schrittliche, das vor dem 1.-5. Jahrhundert
passiert ist, wird durch unsere Partei wämstens
unterstützt! Mit Freuden nehmen wir Kenntnis
von der Wieherstellung — äh: Wiederherstellung
des Kadettengorps, obschon mir und meinen arti-
schokratischen Gesindlungsbrüdern eigentlich mehr
an der Aufrichtung der bernischen Amiet-Rexublik
liegt. Die Frage ist nun bloß die, wie die Bett-
Vorlage firlefanziert werden soll. Nachdem bisher
die Besten erung von Tintenfässern, Eierbechern,
Korkzapfen, Büstenhaltern, pausschlüsseln, Bett-
flaschen, Klosettpapier, pummermayonnaise, Ab-
sätzen, Dachrinnen, Abwaschwasser, Nachttöpfen,
Kolophonium, Bindfaden, Ridicules, Gesang-
büchern, Biertellern, Kragenknöpfen, alten Socken,

Käskuchen,, Fensterscheiben, Vereinsfahnen, Gum-
mischuhen, Gnagi, Strohhüten und Trambillets
verständnislos im Rat durchgefallen ist, bleibt uns
nichts anderes mehr übrig, als dem Antrag Deustler

zuzustimmen. Entweder, meine Perren, lassen

wir das Raketenkorxs bleiben oder Sie nehmen
rein persönlich mir zuliebe die Sache an.
Es wäre doch sicher nicht nett von Ihnen, zu ver-
langen, daß der Gemeinderat die für das Karotten-
korps nötigen zwei Millionen sich jährlich von
seinem Gehalt abzieht!

Fisch (koz.): Der verkehrte perr Vorrenner hat
mir wirklich ganz aus der Seele gesprochen. Ls ist
eine Schande für Bern, daß es überhaupt solange

ging, bis die Sache mit dem Babettenkorxs kam!

Nichts liegt der sokialdemokratischen Partei näher
als die Förderung des nationalen Gedan-
kens. Ein starkes, wehrhaftes Vaterland ist unser
besonderes Gdol! Unser innigst gesiebter Bundes-
rat (Redner wird hier von Rührung übermannt
und versucht längere Zeit umsonst, fortfahren zu

können; aus den Reihen der Genossen schluchzt

es hörbar) — unser innigst geliebter Wunderrat
kann auf unsere Sympathie zählen. Jene dubiosen
Elemente und vaterlandslosen Gesellen, die über-
all Hetzen und wühlen, finden bei uns keinen

Nahboden für ihre abscheulichen internationalen
Ideen. Wir Sozialmodekarten werden nicht rasten
und ruhen, bis unsere Anschauungen siechreig

durchgedrungen sind: die Frau soll sich aus-
schließlich der Familie widmen, der Mann ge-
hört, sofern er nicht gerade durch Militärdienst in
Anspruch genommen wird, seine 10 bis Z2 Stunden
täglich in die Fabrik und die Knaben müssen ins
Tablettenkorps. Dann erst ist der wahre Zu-
kunftsstaat erreicht und ewiger Friede zwischen

Kapital und Arbeiterschaft geschlossen. Dafür muß
eben unsere Wehkraft ausgebaut werden: Solda-
ten müssen her, Soldaten und immer wieder
Soldaten! Aber ach, die Dienstzeit ist ja, wie
wir Sozialdemokrazen immer hervorhoben, viel
zu kurz und deshalb soll hier jetzt das Plaketten-
korps eine empfindliche Locke ausfüllen. Wir ver-
langen, daß die Zugehörigkeit zu ihm für alle

Knaben, die noch nicht militärfli ckig sind,
als obligatorisch erklärt wird. Nur so können

wir dem WM' Verfall unserer Volksmilz
steuern. Die fraglichen Millionen dürfen unter
keinen Umständen den unglücklichen Großkap'ta-
listen aufgebürdet werden. Mit ihren Luxus-
autos und Prachtsvillen haben die Bedauerns-
werten ohnedies schon soviel Aerger und Mühe
und dann strengt ja auch das Touponsabschneiden
entsetzlich an. Nein — zum Lastentragen eignet
sich infolge seiner breiten Schultern von Natur
aus niemand besser als der Arbeiter. Wir
freuen uns affrichtig, der geplanten Bourgecüsie
wie gewohnt wieder einmal zu pilfe kommen
zu können.

Keinmann (breis.): Nichts ist dem Freizinn
lieber, als ein möglichst absolutistischer, von keiner-
lei Parlamentszufüllen abhängiger Staat. Unsere

Partei hat zwar den ersten Anspruch auf unbe-
hinderte Syrupzufuhr, aber wir gehen auch

hier wie immer mit leuchtendem Breisxiel te:ls

voran, teils hinten drein und schlagen als erste

Maßnahme ein scharfes Verbot der Spekulation
im Ausland vor. Dann wird das Geld im In-

land bleiben und, soweit man es nicht gerechter-

weiss zur Förderung von Satus und peimwehren
aufbraucht, kommt es für das geplante Stafetten-
korps in Frage. So bleibt die bekanntermaßen

hohle Linie des Greisinns auch hier gewahrt.
Deustler (K. K.): Ini Namen der Kakaofrak-

tion beantrage ich, das Weihwasser einer Besteue-

rung zu unterziehen. Der bern. Leererverein
bittet mich, Ihnen zu sagen, daß er ebenfalls mit-
machen will und darum ganz energisch für Ver-
kürzung der Ferien, Vermehrung der Stun-
denzahl und Vergrößerung der Klassen
eintritt. Die Gewerbler der Stadt Bern wollen

von ihren Rechnungen in Zukunft für das

Karamelkorps abliefern und verpflichten sich im
übrigen feierlichst, der Gemeinde stets weniger
als Privaten zu verlangen. Ganz besonderen

Wert würden sie darauf legen, die Musikkapelle

zu finanzieren, allerdings nur unter der Bedingung,
das Leiblied des Gewerbes „Ueb immer Treu
und Redlichkeit" dann dort nach Belieben

spielen zu lassen. Die bernischen Patrizier schließ-

lich stellen aus ihrem Großgrindbesitz sofort die

nötigen MM" Areale zum Kasernenbau ge-
schenkweise zur Verfügung, mit der Bitte, auf
den Schildwacheläuschen dann ihre wadeligen
Tlpxen anzubringen. Die elegische Volksxartei
ihrerseits erklärt sich bereit, die kommenden Kanonen

einzusegnen.

Pier unterbricht der Vorschwitzende stürmisch

den Redner und teilt atemlos mit: Meine Perren,
ich bitte Sie, mich stehend anzuhören: soeben hat
der Verein der Freunde junger Wädchen aus der

Firma Grendler-Fidlisbacher xo pektoliter
reinsten Kamillentees vorführen lassen, damit
der hohe Rat ihn ausprobieren und feststellen

könne, daß ein so edles Getränk auch durch
Steuern nicht überzahlt werden kann.
(Grganartiger Applaus. Die Rozialdemokraten
stimmen sofort den Schweizersalm, die übrigen die

Interkazionale an. pochrufe auf die peulsarmee,
den mißlichen Verein junger Gränner etc. werden

vernommen. Jemand schreit: „Das Schiffwesen
kommt erst in der nächsten Sitzung dran!")

Alles drängt den Ausgängen zu. Es gelingt dem

Präsidenten, den Antrag Steudler durch Sitzen-
bleiben als dringlich mit überwältigendem
Mehr UM" zur Annahme zu bringen. Je nach

Fraktionszugelöligkeit prüfen die Abgeordneten
sodann den Kamillentee auf seine chemische Re-

aktion durch pinzugießen von schwarzem, rotem
oder grünem Parteibüffolin. — Nächste Sitzung
je nach dem Stand des Schiffwesens.
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Teddy=Säi!s flbenteuer
Teddys "ïRasketibalUSndisktetionen

Zeichnungen von Fred Bieri

3« einer XïïiilY=înaus=<SefiaIi

ïjat Ee&by Bär gemasfenballt,
Unb fo ein 2lufjug, ber gefällt
Sefonbers bei ber Damentcelt.

2. So ift es ogne meit'res Kar,
Dag er ber ïfirfcg bes Jlbenbs tear:
Segeftet mit bem erften preife
Cröffnei er bie poloneife.

3. Jim näcgfien Cage fragt it^n bann
Der £anbesfenber=Babiomann.
®b »ielleicgt ber îferr ©ebbY=Bär

^iir einen Speed; 3» gaben mär?

$. So fpridjt er gier ins Utifropgon:
„Socl mar's am ITtäsfeler bann fegon!
puffiert t;ab' ici;, ganj unerhört! $
^rau Ht ei er ift ein fegtoerer ^lört!"

5. „Unb erft ^rau XTtüIIer — mie bie lügt
©I; unb 3frau... UJie, mein pert ?2£>as ift ?"

Êntfegt ber Babiofprecger fpridjt:
„Du Kalb, nenn'^bod; bie Kamen niegt!"

6. Sei gmtberijœôlf jfamilien KXeier

(Sibt's barob Kräcge unb (gefegreier,
Unb bei ben Ulüller, and; bei benen,
(gibt's eiferfud;ts=^amilienf3enen

»

ü

7. Unb weiter fpricfjt ber ©ebbY=Sär. —
Dod; braugen, fegt, toas fommt bager?
Dem Babio=Stubio nagt fid; fegon

ein ÎÏÏeier=eg'mann=SataiIIon!

8. Secor fid; nod; nerfammelt waren,
Kag'n aud; bieUEüiIer=UEänner»Scgaren.
Soll ÏDut »erlangen bie empörer:
„Derprügelt ign, ben Bugeftörer!"

9. Bis SebbY aus bem Stubio trat,
Da folgt ben büorten and; bie Cat! —
(Unb brum, og Ütenfcg, in jebem jfall
Bleib' ftets bisfret am lïïasfenball!)

Ojeh
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Teâàiz-Bârs Abenteuer
Teâàlzs Maskenball-Znâiskretionen

z. In einer Micky-Maus-Gestalt
Hat Teddy Bär gemaskenballt,
Und so ein Aufzug, der gefällt
Besonders bei der Damenwelt.

2. So ist es ohne weit'res klar,
Daß er der Hirsch des Abends war:
Beheftet mit dem ersten Preise
Eröffnet er die Poloneise.

Z. Am nächsten Tage fragt ihn dann
Der Landessender-Radiomann.
Gb vielleicht der Herr Teddy-Bär
Für einen Speech zu haben wär?

9. So spricht er hier ins Mikrophon:
„Bock war's am Mäskeler dann schon!

Pussiert hab' ich, ganz unerhört! A

Frau Meier ist ein schwerer Flört!"

s. „Und erst Frau Müller — wie die küßt!
GH und Frau... Wie, mein Herr ?Was ist ?"

Entsetzt der Radiosprecher spricht:
„Du Ualb, nenn'^doch die Namen nicht!"

6. Bei hundertzwölf Familien Meier
Gibt's darob Aräche und Geschreier,
Und bei den Müller, auch bei denen,
Gibt's Eifersuchts-Familienszenen!

8

st!

Und weiter spricht der Teddy-Bär. —
Doch draußen, seht, was kommt daher?
Dem Radio-Studio naht sich schon

Ein Meier-Eh'mann-Bataillon!

s. Bevor sich noch versammelt waren,
Nah'n auch dieMüller-Männer-Scharen.
Voll Mut verlangen die Empörer:
„Verprügelt ihn, den Ruhestörer!"

9. Als Teddy aus dem Studio trat,
Da folgt den Worten auch die Tat! —
(Und drum, oh Mensch, in jedem Fall
Bleib' stets diskret am Maskenball!)

olsd
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Das Faschings-Ereignis
für Bern

Kasino-Maskenball
4. März 1933

Sie werden sieh in den nach Bern ver-
setzten Hamburger-Vergnügungsstätten
von St. Pauli amüsieren wie noch nie.

EINTRITTSPREISE:
Gesamtkasino Fr. 9.50 Wm. Billett-
Galerie „ 6. >steuer und
Restaurant „ 3.50 J Garderobe

Vorverkauf:
Reisebureau Ritz Tours, Bahnhof.
Zigarrenhandlungen: Grob, Kornhauspl. 14;
Geisshüsler, Thunstrasse 2.

«VC
e*

At^ y.

V»»

CAFE DELLA CASA
BERN

Pilsner, Mündiner, Beauregard

Fribourg-Bier. — Feine offene und

Flasdienweine. — Gute Küche. —

Grosser u. kleiner Saal für Sitzungen

Es empfiehlt sith bestens H. Tschannen

über Vorleben. Lebensweise, Familien-
und Vermögensvertiällnisse, Charakter,
Leumund einer Person.

So eingehend informiert man sich nur
ein- oder zweimal im Leben, dann aber
will man eine gründliche und unge-
schminkte Auskunft haben. Auch auf
Diskretion legen Sie W ert Erstklassige
Referenzen aus dem In- und Ausland!

Auskunftei

Wimpf & Co.
früher Kramgasse 42, jetzt

Spl!alga»$e 9, Bern

Laden:
Ryffligässchen 3 Tel 21 093
Freiestrasse 58 Tel. 21.597
Breitenrainplatz 37 Tel. 27.317

Reinigt
Färbt

Plissiert

Bitte
\ /
einen

Spezialitäten
in italienisch. Teigwaren
Ravioli rommassini
Spaghetti napolit.

Tuffoli Oiganti
Gr Cornet Suppen-Einlagen
sowie i einster Chianti

Lebende Fische
Gltzi - Kaninchen
Br. Poulets - Hähneli

Hühner, Wild etc.
im Comestibles Geschäft

W. Bühlmann
Aar bergergasse 45

Telephon 33.303

+ Grafi§+
diskret versenden wir un- '

sere Prospekte über hyjric-
nisdie und sanitäre Artikel.
Gefl. 30 Rp für Verrand-
Spesen beinigen. 13

Ca»a r>ara. 430 Rlv«, Genf

Freudig
lenkt man seine Schritte!
Er trägt nun endlich auch indi-
viduelle Mass - Fusseinlagen von

Witjes & Stark
Spitalgasse 14, Etagengeschäft
Eigene orthopädische Werkstätte
Spezialitäten: Gummistrümpfe
Bruchbänder aller Art, Leib-
bandagen — Telephon 36.657
Nachfolger Felix Schenk

ifesse
//eg/ z/2 c/e/2

Äravaz/en
von

•Mar/rfgasse 5.2, ßer/2

GXSSNER

Seite s Der Bärenspiegel Nr. 2

Das ^3selimT8-^l-siZm3
ills' Vsm

Xàààà»
4. »«Sk- 1S2Z

8ie werden 8îeli in den naeil Lern ver-
8vtsitenIlnindnrger-Vergnügnng88tättvn
von 8t. I'auli sinü8ivrvn wie noek nie.

Lt^1'RI1"I'8PRRI8R:
Qesamtknsino Rr. 3.30 l jái.niiioìt-
tislerie „ 0. sstvuer unà
Restaurant „ 3.30 j

Vorverkauk:
Rvlsekurvsu Rît? l'ours, IZadndok.
^igarrendandlungen: Krad, Rorndsuspl. 14;
Kelssdüsler, ^'dunstrasse 2.

«K5

^

V"

KLKIvs
Pilsner, ^lünckner, Lesurexard

Rribourx-Lier. Reine olkene und

Rlasckenveine. — dute Rücke. --
drosser n. kleiner 8ssl sûr 8it?unxea

Rs empkedlt sick bestens kl. Rscknnnen

über Vorleben. ksbensvvsise, Inmiiien-
und Veimögensvsruniinisse, Ldnrsktvr.
ksumund eins, Person.

3o eingebend >nlorm>ert mnn sieb am
sin- ode' tweimni >n> beben dann aber
vvil! innn sme griindbebv und ungs-
sebnunkte àskuni'i linden, ^»ot, s»t
Oiskielion legen 8>eWsri bl'slklassige
kteleren^en nus dem ln- und Ausland!

/^uskunitsi

Wimpf Se Lo.
lrüksr Rramgasss 42, jst?t

8r»IRâRgâ»s« S» »«ri»

^S«ZSN!
Nxfil>gsssl!>>en 3 t«i St 033
fnels»îrs88S 5S ?sl. 2l.587
gri!t«nralnplati 37 7si. 27.317

«SXnIgt
kârd»

pttsrlvrt

Kitts
V /
SINS/»

Zoerîsliîsîsn
in itslienisà I'sigtvaren
»sviott rommssslni
Zpsgksttt nspali».

Vukkoli vigsntl
Kr Lornet 8uppon-6inlngen
zà sinstsr Lkiantt

^edenâs kisclis
LN»' - Ksnsncken
Lr. poulets - Ilakneli

Rübnsr, Wild ste.
im Lomestidles kesvkäft

Ui.SükImsnn
AS>t»S»g«rgS»S« 4Z

1'slspbon 33.303

versenden vir on-
î

,e e ?ro»pekre übe»' kysie^
aizàe ana
(ZckI, Z0 kp kSr Ver»»ock-

»pcsea beiweea. 12

L->»» t>»r». 430 Niv«, (Zent

l^s'suclis
lenkt man seine 8ebritte!
Rr trägt nun endlicd sued indi-
viduelle Itlass - Russeinlsgen von

Witjss â Stsrk
ZpIIsIgsss« 14, Rtagengesebäkt
lZigens ortkopädiscde Werkstätts
8pe?i alitäten: dummistrümple
lZrucbbänder aller ^rt> Reib-
dandagen — l'elepdon 36.657
klaebtolger Relix 8edenk

//egl/ i/Z c/<?n

po/i
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Zeichnung v. Bieber

©iefes find die kantonalen,
teils befjaaeten, teils fcfjon kahlen
Träfidenten der Parteien,
deren 3®ecfc es ift 3U [träten,
teils non nahem, teils non weitem,
Und den ©ären gu nertjeien.

TOoKte doch der Sttut} mal beißen,
teils sum rupfen, teils jum reißen,
denen, die fo an ihm kanten
und die große 2löt)re führen,
nid)t nur teils, gleicß allen Dieren,
mit den Taken eines langen!

Ins
türkische Bad

45®
Warmluft

Go®

Heissluft

Dampfbad a

Massage

Schwimbad

Bettruhe

J
Tel.Bw. 18.90

nserafe haben im
„Bärenspiegel"
grösslen Erfolg

RESTAUR. NT FRANZ PI
empfiehlt sich bestens
Auloanlcgeplatj

SCHL
21

••••••••••••••a««
werden Sie im
freuudl. Geschäft

,Zum Zigarrenbär'
E. Baumgartner, Schauplalegassg 4, Bern

Hotel Schweizerhoff Bern
Erstklassiges Hotel gegenüber dem Bahnhof.
Elegante Gesellschaftsräume, Bankettsäle,
Konferenzzimmer. Restaurant français, Grill.

Grosses Café-Restaurant. H. Schupbach, Dir.

hat
begonnentiniM INVENTUR-AUSVERKAUF

Er biefet eine wirkliche Gelegenheit! 100 Prozent Schweizerware!

MÖBELHAUS MÄNDU, AARBERGERGASSE 21, BERN
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XsieDnnne v. Lieder

Dieses sinà die kantonalen,
teils behaarten, teils schon kahlen
Präsidenten der Parteien,
deren Zweck es ist zu streiten,
teils von nahem, teils von weitem,
Und den Bären zu verHeien.

Wollte doch der Mutz mal beißen,
teils zum rupfen, teils zum reißen,
denen, die so an ihm hangen
und die große Röhre sichren,
nicht nur teils, gleich allen Bieren»
mit den Tatzen eines langen!
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Hmtlid)er Teil

S8letie*fee$i*0 fia® 1932
Um bem rüclfid)tslofert publiîum, bas in ÎTTaffen ben

Sieuerfaffert im (Erladjerijof 3ufteuert, ein für alle Ut al 3«
jïeuent, wirb Ipemit folgertbes befanrtfgegebert:

1. (Es ift ftrenge urtierfagt nnb wirb mit einer Strafe
sort ttidft unter brei ÎVocfjert Komljausîeller gealjn»
bet, bie Steuerbeträge file mebe als fünf ffatjee
im Boraus den Rajjenbeamtett aufzudrängen.

2. (Ebertfo îaiegorifd? uerboten ift, in ben Sieuererfläruw
gen bie Summe bes (Eirtfornrrtens wie bis bafin aus
Hacbläffigieit ju oerdeetfaepen.

3. Die bis (Ende 1940 nidit eingegangenen Steuern
pro 3932 werben, 3ur îibfcfyrecfung,' burd; ben Staat
an bie fäumigen gabier nur noch mit 5% oetgüift.

q. linier allen llmftänben wirb weiterhin nidji mepr
gebulbet, bafj feitens bes publilüms größere Beftbe»
träge beim perausgeben bes ÎVed)feIgeIbes bem

Serienfonds der Steuerbeamten angetuiefen
werben.

Bern, ben 3U ^ebruar
"Die fpöriifcpe "Bilanzdirektion

6fûMift&e <S<rau#enbol)nen

5ern
2In bie Setoölferung

Die Bebafiion ber läppifdjen Klaffenfafnen Berns bat,
nach ben glän3enben (Erfahrungen mit ber îVabern»£iIie,
befdjloffen:

j. Die etetmerifd}en Cranlinien Berns werben, 3«
Sanierung ber S.B.B, unb ber B.L. S., gan3 auf
ben Ueberlanduerbel)r umgeftellt.

2. Sofortige Verlängerungen finben ftatt:
a) ÏVaberrt-Belp-îljun
b) ffifdjermatteli-Konij-Scbmarjenburg
c) £inbe-BiimpIi3-5retbur0
d) £änggaffe (8rüdfelb)-llettligen-fl.arberg
e) Beunbenfelb-papiermäble-'Bucgdorf
f) Bärengtaben-0ftermuubigen-£angnau

g) Burgernjiel-TOorb
3. Die ©efcpnnndighcit faitn fo, was ja ber eigentliche

pauptjwecE ber Blaffenfabnen ift, enorm ertjötjt
werben.

1. Um im Betrieb nidji geftört 3U werben, werben aus
biefem Cgrunbe SSIF" Jämtlidje Ijaltejtellen im
Stadtbezirk aufgehoben.

5. Ulfe biefe Sinien werben oiergeleifig ausgebaut.
Das erfte ©eleife bleibt für bie Direltion referuiert,
bas 3weite für bas Büroperfonal, bas britte für bie
tecfnifche ITtannfcfaft unb bas eierte für bie Billeiöre
unb beren Familien.

6, Unerwünfdjte ^al)tgäfte feitens bes publifums finb
non Jeder "Beförderung ftrikte ausge|djloffen.

Diefer (Erlag tritt fofort in Kraft unb Schönheit.
"Die Bergemaltigung

Slra^ttiWfonèun^
Das über bie freie IReicIJsftadt "Bern burd? Ber^og

V uon gjätjringen feinergeit im 3afre 1299 cerljängte
Strabenbefanduugs=T)erbot ift foebett uorn hoben ©e=
meinberat ber nunmehr fefweijerifdjen Bmtbesfyaupiftabt
MF" aufgehoben worben unb bürfen fortan bie Strafen
Berns, wenn bies unbedingt nötig fein fotlte unb wie
es anberswo fdjon lange ausgeübt wirb, mit fleingequeifd;»
ten ^elsblöcfert, genannt „Sand", befireut werben. Selbfi»
uerftänblidj fegt bas Stabtbauamt I woraus, bag won biefer
(Erlaubnis kein exz fliuer ©ebrauch gemacht wirb._Ulan
fälje es an mafjgebenber Stelle am Hebften, wenn bie ©äiig»
feit ber Sanbmänner fid; überhaupt Mofj auf ©ebiete wie
bie Ittilchftraiie, ben goldenen TOittelmeg fowie bie

©emeinplähe erftretfen würbe. Vor allen Dingen finb für
bas Streuen ausfdjliefjlidj äSW bie Ulona'e fjuli und
Huguft beftimmt worben, unb 3war blofj cormittags 3wi»
fdjert 9 unb 30 Utjr fowie nachmittags 3wifd;en 1 unb 5

Utjr, bamit bie anftrengenbe Cättgfeii bes Siabtbauamtes I
niepi burd; bas rüdfidjtslos feinen Krbeitsftätten 3uftrebenbe
publifum etwa geftört werben fönnte. ÏVie Ietcpi ergäbe
fid; fonft bie ITtöglidpeit, ba§ pteburef? ben fd;aufelnben
llläunern unfreiwillig W Sand in die Augen geltreut
würbe, eine Befcfäftigung, bie bas Stabtbauamt 1 aus»
briieflid; als fiefür ein3ig fompetent für fict) felber refer-
uiert haben will. ^ ^ (ßaumltammamt It

Der Dirigent: ijardt

tier Bärenfpiegei

Pauschal-Widerruf
3d; erfläre liiemit, bag es

eine gan3 Ijunbsgemeirte Ver»
Iäumbung uon mir war, 3U
behaupten, jfrau Korfbuber
habe tprer Ztad/barin täglid;
bie ITtild; aus bem (Eopf im
pausgang geftolpen. (Ebenfo
unwafr ift meine haarfträu»
benbe Verläumbung, ^räulein
lllatljilbe pimmlifd; erwarte
3um britten mal ein unebe»
iiepes Kinb. ferner bin id;
eine gau3 abfd;eulid;e per»
fon, inbem bag id; uon perrn
Beblid; gefagt gäbe, er hätte
filberne ©abeln entwenbet
unb fein Bruber ftünbe in
einem unfauheren Verhältnis
3U feiner Schwiegermutter.
Bid;t minber fd;wat3e (Ehr»
befd;i:e;bung war es uon mir,
aus3uftreuen, ^räulein mimi
pur3elmann erhalte alle Kbenb
intimen mannerbefud;. ^rau
maihilbe Sauerflee ift feines»
wees eine d;romfd;e Sd;naps=
fäuferin unb ihr mann hat
niemals raffinierte Unter»
fcglagungen begangen, (Ein in»
famer Sipwinbel war es, uon
perrn martin Bel;fd;ebler 31t

fagett, er fei ein routinierter
^alfchfpieler, ebenfo, bag bie
Jamdie Bumminger bis über
bie ©Ine" in waljnfmntgen
Sdjulben fteefe, bag jjrau pe»
tronella pips eine gewiffenlofe
guljälierin fei, ^räulein DoIIi
molli wegen beftialifdjem
Kinbsmorb fd;on im §ud;t=
l;aus gefeffen habe, ^rau mina
ITie er il;ren lliann fd;amlos
betrüge unb perr CCh®<rô°ï
Käbeli feine ^rau alle Cage
jämmerlich uerprügle. (Eine
bimmelfcgreienbe tCiige ift es,
bie uon meiner gan3en Brte»

bertrad;t §eugnis ablegt, 3U
tratfehen, perr ÏVarenhaEebe»
figer Culpeu3wiebel benehme
fid; feinen £abenfräuleins ae»
gettüber alsefelhaftesSchwein,
^rau 3wrnergriin liege bis
mittags miftfaul im Bett,
^räuletn ©itilie Cümperli
hätte einen falfd;en Bufen
unb perr ©sfar 2tufred;t trage
feit Rahlen nämlichen
Unterhofen, ^rau Vera Verona
fegminft fid; teineswegs unter
ben Krmen, perr Ittufchelfatf
fommt buregaus nicht jeben
Kbenb fternftoclhageluoll heim,
Fräulein Kmanba millier
flirtet niemals jeber Sitte bar
mit bem gan5en männlichen
Büroperfonal nom untonfir»
mierten Auslaufet bis 3um 80»

jährigen Stubenbiener. ®ef»
fentlid; ertläre id;, bag id; eine
gan3 abfd;eulid;e Verläumbe»
rin, ein fegmugiges Sdjanb»
maul unb eine unerhört in»
fame 3ftrigantin bin. 21IIe
meine bieswödjentlichen Ver»
läumbungenfinb liiemit wiber»
rufen, ^ortfegung in 8 Cagen.

Hlphonfitic ©iieebein

2tr. 2

er
nimmt jeberzeit an
penfion Kögli

Bundesbeamte, die während
der Dienststunden an

Sdilaflosigüeif
leiden, absolvieren ihre Büro-
zeit rasch und schmerzlos durch
den Genuss von Schmalzkaffee.

DerGehalfmaihls!

0!ecli^3tief
©egen ben feit 7. n. 1,932 flüchtigen 2i!tuar bes Un»

ierfud)ungsrichteramtes Bern, TOilljelm Steck, wirb biemit
ein Stecü=lBcief erlaffen. 3®bermann, ber weig, wo Stetf
fiedt unb wo fiep Stect uerftedt hält ober wo Sted bisher
geftedt hat, ber offenen ober uerftedien Kuffd)lug barüber
geben fann, auf welchem difcp biefer Stedüopf, ben bie
Behörben wie eine Steduabel fud;en, nun fein (Egbefted
hingelegt, wo er feineu Steden hingefteeft unb wohin er in
feinen Stedelfd;uben unterbeffen hwgefiedelt ift, wirb pie=
mit aufgeforbert, um biefen Siedltng enblid; einfieden 3u
föunen, ben Behörben btes 3U3ufteden.

Sted würbe 3ulegt in Bafel gefeljen, wo et bei einem
Bed einen Steden Brot faufte, fid; in bas Sied'fd;e ÏVirts»
haus begab unb bort beim 3affen b' Siegg gewtefen hat.
Seiibem fehlt uon bem mann, ber foutel Dred am Steden
hat, jebe Spur. (Eine unoerbürgie ITietbuitg befagt aud;,
Sied fei auf bem Verbed eines Schiffes 3Wtfcben Steden»
häufen unb Stedingen enibedt worben, wo er gerabe Sped
ag, fid; ftänbig ben Utunb ledte, offenfid)t!id; 5I»d?iplaae
ausgedte, mit ben gähnen bledte unb als ©ed geüeibet
jebem Dred ausgewichen fei. <Er neefte bort aud; eine Köd;in,
bie 00t Sd;red auf bem ^led emen IVeder fallen lieg,
mederte unb fid; fragte, als ob fie bie geden hätte. Sted
begriff ben Scpled für feinen gwed unb begab fid; ans
ped. Da es fait war, hat er feitper ©hled. Cr ftredte feine
Ringer hierauf in frembes ©eped, entwenbete einen Sd;ed,
benügte beim slanben bas ©elänber als Bed unb fegwang
fid; fed auf ein Bred. Dies ful;r ums (Ed unb uon ba an
ift Sted wed.

Städtifcpe ©icizei-fîolcktion
Abteilung für ^älle uon „Dienft am Kunben"

S Endlich erreicht
ist die allgemeine Auflassung, dass die

Verlängerung der Polizeistunde
bei uns genau so gut wie anderswo der Fall sein könnte
und dass

allgemeine Freinacht bis 5 Uhr
in der Bundesstadt von nun an

bei unverschlossenen Wirtschaftstüren
leider nach wie vor immer noch eine blosse Utopie ist!

Großer Küngelistall
per sofort gesucht für hoch-
herrschaftliches Haus. Per-
fekt in französischer Küche.
Beherrschung der Landes-
sprachen notwendig. — Nur
selbstgeschriebene Offerten
mit Lichtbild und Geburts-
datum unter Angabe von
bisheriger Tätigkeit, Zeug-
nissabschriften u. Gehalts-
ansprüchen an die Exp. d .Bl.

Erstklassige Köchin

Grösse 150x 80x135, vier-
teilig. Frisch ausgemistet
und desinfiziert. Vorne
starke Schutzgitter. Auto-
matische Schiebetüren an
der Rückfront. Aeusserst
solid gearbeitet, speziell zur
Züchtung von Rassetieren
geeignet. Kann bequem
ausgespült werden, da pa-
tentierter Wasserablauf.

Ideale Ferien
verbringen Sie in untenstehender Ortschaft. Emp-
fiehit sich allen jenen edel denkenden Menschen,
die infolge Gemütsveranlagung grössere Sehn-
sucht nach dem unverfälschten Busen der Natur
als nach unoriginellem Komfort fühlen. Für
rüstige Fussgänger von Bern aus in 7 Stunden
bequem zu erreichen. Erstklassige Eisenbahnver-
bindungen nach allen Richtungen augenblicklich
unmöglich, da Bau vor 10 Jahren nicht begonnen
wird und dann bloss für dritte Klasse. Zim-
mer mit Messendem Wasser an den Wänden, wenn
es regnet, was fast immer der Fall ist. Je nach
Temperatur kalt oder warm. Daselbst höchst in-
teressante, abwechslungsreiche Fauna und Flora.
Misthaufen bei jedem Hause. Brunnen dicht da-
neben. Frisches Fleisch am Monatsersten, falls
ein Tier unheilbar erkranken sollte. Strassen von
20 Zentimeter an abwärts W völlig staubfrei.
Bettwäsche in allen Farbmustern. Weder beun-
ruhigende Waldbestände noch störende Alpen-
aussieht. Preise wie in Davos, Murren u. Montreux.

Gemeinde Hinter-Wäntelingen

Männer
die infolge schlechter Gewohnheiten
ihrer Frauen stets zu spät in Theater und Konzerte
kommen und am

Schwinden ihrer besten Kräfte
im Geschäft leiden, weil die letzteren von der Skrupel-
losen Konkurrenz einfach weggeschnappt werden, sind
aufrichtig zu bedauern.

^eite so

Amtlicher Teil

NKêîlDâêHTSS i«s« I9T2
Um dem rücksichtslosen Publikum, das in Massen den

Steuerkassen im Erlacherhof zusteuert, ein für alle Mal zu
steuern, wird hiemit folgendes bekanntgegeben:

z. Es ist strenge untersagt und wird mit einer Strafe
von nicht unter drei Wochen Kornhauskeller geahn-
det, die Steuerbeträge fur mehr als fünf Zähre
im voraus den Aajsenbeamtsn aufzudrängen.

2. Ebenso kategorisch verboten ist, in den Steuererklärun-
gen die Summe des Einkommens wie bis dahin aus
Nachlässigkeit zu verdreifachen,

z. Die bis Ends 194O nicht eingegangenen Steuern
pro zgZ2 werden, zur Abschreckung, durch den Staat
an die säumigen Zahler uur noch mit 5s/h verzinst.

1. Unter allen Umständen wird weiterhin nicht mehr
geduldet, daß seitens des Publikums größere Restbe-
träge beim herausgeben des Wechselgeldes dem

Feriensonds der Steuerbesmten zugewiesen
werden.

Bern, den sg. Februar
Die spöttische Bilanzdirektion

Städtische Straußenbohnen
Bern

An die Bewölkerung!
Die Redaktion der läppischen Klassenfahnen Berns hat,

nach den glänzenden Erfahrungen mit der Wabern-Lilie,
beschlossen:

1. Die elekmerischen Tranlinien Berns werden, zur
Sanierung der 8.B.B. und der L.D. 8., ganz auf
den Ueberlsndverkehr umgestellt.

2. Sofortige Verlängerungen finden statt:
a) Wabern-Belp-Thun
b> Fischermätteli-Köniz-Schwarzenburg
c) Linde-Bümpliz-Frsiburg
à) Länggasse jBruckfeldpllettligen-Aarbsrg
e) Beundenfeld-Papiermöhle-Burgdorf
k> Bärengraben-Bsterinundigen-Langnau

g) Burgernziel-Worb
5. Die Geschwindigkeit kann so, was ja der eigentliche

Hauptzweck der Blassensahnen ist, enorm erhöht
werden.

1. Um im Betrieb nicht gestört zu werden, werden aus
diesem Grunde M?" sämtliche Haltestellen im
Stadtbezirk aufgehoben.

s. Alle diese Linien werden viergsleisig ausgebaut.
Das erste Geleise bleibt für die Direktion reserviert,
das zweite für das Büropersonal, das dritte für die
technische Mannschaft und das vierte für die Billetöre
und deren Familien.

6. Unerwünschte Fahrgäste seitens des Publikums sind

von jeder Beförderung strikte ausgeschlossen.
Dieser Erlaß tritt sofort in Kraft und Schönheit.

Die Vergewaltigung

Das über die freie Reichsstadt Bern durch Herzog
V von Jähringen seinerzeit im Jahre 5299 verhängte
Straßenbesandungs-Verbot ist soeben vom hohen Ge-
meinderat der nunmehr schweizerischen Bundeshauptstadt
AX5" aufgehoben worden und dürfen fortan die Straßen
Berns, wenn dies unbedingt nötig sein sollte und wie
es anderswo schon lange ausgeübt wird, mit kleingequetsch-
ten Felsblöcken, genannt „Tänd", bestreut werden. Selbst-
verständlich setzt das Stadtbauamt I voraus, daß von dieser
Erlaubnis kein exzessiver Gebrauch gemacht wird. Man
sähe es an maßgebender Stelle am liebsten, wenn die Tätig-
keit der Sandmänner sich überhaupt bloß auf Gebiete wie
die Milchstraße, den goldenen Mittelweg sowie die

Gemeinplätze erstrecken würde. Vor allen Dingen sind für
das Streuen ausschließlich MS" die Monate Juli unit
August bestimmt worden, und zwar bloß vormittags zwi-
schen 9 und zo Uhr sowie nachmittags zwischen H und 5

Uhr, damit die anstrengende Tätigkeit des Stadtbauamtes I
nicht durch das rücksichtslos seinen Arbeitsstätten zustrebende
Publikum etwa gestört werden könnte. Wie leicht ergäbe
sich sonst die Möglichkeit, daß hiedurch den schaufelnden
Männern unfreiwillig ÄV Sand in die klugen gestreut
würde, eine Beschäftigung, die das Stadtbauamt I aus-
drücklich als hiefür einzig kompetent fUr sich selber refer-
viert haben will. ^r äas Baumstammamt I -

Der Dirigent: Hardt

Her Bärenspiegel

l'MàhWems
Ich erkläre hiemit, daß es

eine ganz hundsgemeine Ver-
läumdung von mir war, zu
behaupten, Frau Korkhuber
habe ihrer Nachbarin täglich
die Milch aus dem Topf im
hausgang gestohlen. Ebenso
unwahr ist meine haarsträu-
bende Verläumdung, Fräulein
Mathilde himmlisch erwarte
zum dritten Mal ein unehe-
liches Kind. Ferner bin ich
eine ganz abscheuliche per-
son, indem daß ich von Herrn
Redlich gesagt habe, er hätte
silberne Gabeln entwendet
und sein Bruder stünde in
einem unsauberen Verhältnis
zu seiner Schwiegermutter.
Nicht minder schwarze Ehr-
beschneidung war es von mir,
auszustreuen, Fräulein Mimi
Purzelmann erhalte alle Abend
intimen Männerbesuch. Frau
Mathilde Sauerklee ist keines-
wers eine chronische Schnaps-
säuferin und ihr Mann hat
niemals raffinierte Unter-
schlagungen begangen. Ein in-
famer Schwindel war es, von
Herrn Martin Rehschedler zu
sagen, er sei ein routinierter
Falschspieler, ebenso, daß die
Famckie Bumminger bis über
die Ohren in wahnsinnigen
Schulden stecke, daß Frau pe-
tronella Pips eine gewissenlose
Zuhälterin sei, Fräulein Dolli
Molli wegen bestialischem
Kindsmord schon im Zucht-
Haus gesessen habe, Frau Mina
Me er ihren Mann schamlos
betrüge und Herr Theodor
Räbeli seine Frau alle Tage
jämmerlich verprügle. Line
himmelschreiende Lüge ist es,
die von meiner ganzen Nie-
dertracht Zeugnis ablegt, zu
tratschen, Herr Warenhallebe-
sitzer Tulpenzwiebel benehme
sich seinen Ladenfräuleins ge-
genüber alsekelhaftesSchwein,
Frau Immergrün liege bis
mittags mistfaul im Bett,
Fräulein Ottilie Tümperli
hätte einen falschen Busen
und Herr Oskar Aufrecht trage
seit Jahren die nämlichen
Unterhosen. Frau Vera Verona
schminkt sich keineswegs unter
den Armen, Herr Muschelkalk
kommt durchaus nicht jeden
Abend sternstockhagelvoll heim,
Fräulein Amanda Müller
flirtet niemals jeder Sitte bar
mit dem ganzen männlichen
Büropersonal vom unkonfir-
mierten Ausläufer bis zum so-
jährigen Stubendiener. Gef-
fentlich erkläre ich, daß ich eine
ganz abscheuliche Verleumde-
rin, ein schmutziges Schand-
maul und eine unerhört in-
fame Intrigantin bin. Alle
meine dieswöchentlichen Ver-
läumdungensind hiemit wider-
rufen. Fortsetzung in 3 Tagen.

Zilphonfine Diirrbsin

Br. 2

MilejjDr
nimmt jederzeit an
Pension Kötzli

Lundssbeamte, die wäbrend
«ter IZienststundsn an

ÜIÜlMWil
leiden, absolvieren ibrs lZüro-
zeit rased und sobmerzlos durob
den Senuss von SebmalZkakkes.

»-«MM!

Gegen den seit j j. 19Z2 flüchtigen Aktuar des Un-
tersuchungsrichteramtes Bern, Wilhelm Steck, wird hiemit
ein Steck-Brief erlassen. Jedermann, der weiß, wo Steck
steckt und wo sich Steck versteckt hält oder wo Steck bisher
gesteckt hat, der offenen oder versteckten Aufschluß darüber
geben kann, auf welchem Tisch dieser Stecktopf, den die
Behörden wie eine Stecknadel suchen, nun sein Eßbesteck
hingelegt, wo er seinen Stecken hingesteckt und wohin er in
seinen Steckelschuhen unterdessen hingesteckelt ist, wird hie-
mit aufgefordert, um diesen Steckling endlich einstecken zu
können, den Behörden dies zuzustecken.

Steck wurde zuletzt in Basel gesehen, wo er bei einem
Beck einen Stecken Brot kaufte, sich in das Steck'sche Wirts-
Haus begab und dort beim Jassen d' Stegg gewiesen hat.
Sendern fehlt von dem Mann, der soviel Dreck am Stecken

hat, jede Spur. Eine unverbürgte Meldung besagt auch,
Steck sei auf dem Verdeck eines Schiffes zwischen Stecken-
Hausen und Sterlingen entdeckt worden, wo er gerade Speck
aß, sich ständig den Mund leckte, offensichtlich Fluchtpläne
ausheckte, mit den Zähnen bleckte und als Geck gekleidet
jedem Dreck ausgewichen sei. Er neckte dort auch eine Köchin,
die vor Schreck auf dem Fleck emen Wecker fallen ließ,
meckerte und sich kratzte, als ob sie die Zecken hätte. Steck

begriff den Schleck für seinen Zweck und begab sich ans
Heck. Da es kalt war, hat er seither Ehleck. Er streckte seine
Finger hierauf in fremdes Gexeck, entwendete einen Scheck,

benutzte beim Landen das Geländer als Reck und schwang
sich keck auf ein Breck. Dies fuhr «ms Eck und von da an
ist Steck weck.

Städtische Dirizei-Polektion
Abteilung für Fälle von „Dienst am Kunden"

kncttlck srrvlck» l
ist die allAsmsins kuklassunA, dass die

Vei-IànAsi-unA cisr Polizeistunde
bei uns ssnau so sut wie anderswo der?all sein könnte
und dass

allgemeine pfsinaclit bis S tlbr
in der Lundesstndt von nun an

bei unvei-sclilosssnsn Wiktseliaftstüren
leider naeb wie vor immer noob eine blosse Utopie ist!

Kkài' Kiingàts!!
per sokort gesucht kür hoch-
herrschakthches Hans. Vor-
kskt in kranMsisohsr Küche.
Beherrschung der Bandes-
sprachen notwendig. ^ blur
selbstgssehriedsns Okkertsn
mit Biohtbild nncl Dsburts-
datum unter Angabe von
disdsrigsr Tätigkeit, /sug-
nissadschriktsn n. (Zohalts-
ansprächen an dis Kxp. d.BI.

tiÂlàche Klickn
Drösss 150x 80x135, vier-
tsilig. Kriselt ausgemistet
und desinkiNsrt. Vorne
starke Zohràgitter. Vuto-
inatisotis Lohisbstüren an
cier lstüokkront. Ksnsssrst
solici gearbeitet, speziellzur
Züchtung von Kassstisrsn
geeignet. Kann bequem
ausgespült werden, cia xa-
tsntisrtsr Väasserabiauk.

I6ssls sssrîsn
verbringen Lie in nntenstekencler Drtsohskt. Kmp-
kiekst sielt allen jenen edel denkenden Menschen,
die inkolgs Demütsveranlagung grössere Leitn-
snoktt naoit dem nnvcrkälschlen Busen der àtur
als naoli unoriginsllsm Kornkort kühlen. Kür
rüstige Kussgängvr von Bern aus in 7 Stunden
bequem 2v erreichen. Krstklasslgv Illsvnbalmver-
dlnàngen nach allen Iticlltungen augenblicklich
unmöglich, da Lau vor 10 ckahrsn nicht begonnen
wird und dann bloss kür dritte Klasse. /im-
iner mit Messendem N asser an denä-Vanden, wenn
es tezgnet, was kast immer der Kalk ist. äs nach
Kvmperatur kalt oder warm. Daselbst höchst in-
tsressants, abwechslungsreiche Kanna und Klors.
Nisthauksn bei jedem Klause. Brunnen dicht da-
neben. Krisekes Kleisek am Nonalserslen, tails
sin Kier unheilbar erkranken sollte. Ltrasssn von
20 Zentimeter an abwärts völlig staudkrsi.
Lettwäsoke in allen Karkmustsrn. tVsdsr denn-
rultigends VMIddsstände noch störende VIpsn-
aussieht. Kreise wie in Davos, Nürren u. Nontreux.

D s m sin d s Hints r-äV äntslingsn

Ulimi'
clie mfolgL 80lileeliter Kewolinlieiten
Mrer brauen stets spät in Itieater und Toaxerte
Kommen und am

8oliwmà ilit'er besten Kräfte
im kescdàkt leiden, weil die letzteren von der Skrupel-
losen /Konkurrenz einkaeb vvszzesobnappt werden, siva
sutriebtig 211 bedauern.



Hr. 2 t>er 23ärenfptecjel éetie iJ,

Christi. Verein
junger Männer

Familienabend im Palmensaal

PROGRAMM:
Ras ideale IFeiä

(reich illustriert)
ITararez reacfa?

(Beschlagnahmt und wie-
der freigegeben!)

Ras GescAlec7zîsZe?zen der
Proreilicere

Lola, être »Staezwwreare aas
-Moretmaztre

jj^gr Privatdruck
aas dere unveröffenllich-
ten ildareas/crtpfere etreer
CaèareiZisîire

die neue zeit
Dis langersehnten Se:düngen sind da!

IN UNSEREM SCHAU-
FENSTER :

Choral Nr. 244: „Wie wohl
ist mir, o Freund der
Seele, wenn ich in deiner
Liebe ruh".

Pfarrer Benjamin: Anspra-
che über: „Die Erbsünde
und unser Seelenheul in
Beleuchtung des moder-
nen Gemeinschaftsbades
als Weg nach Sodom und
Gomorrha".

Einlagen des Zionsbundes
Gebet und Schlusschoral

ITtir ift fo miefe
A>tll|C I bei biefer Bife

Komm balb auf bte ïfiefe,
bu meine Seelertprife

fjans Riefe

f a?o ift bein«llattoil £janbi? Du
flotter Banby, füßer als
gucferfanbi IRas fcßert
rmcf; ©fjattbi? Klötgen :

£onfiferte Sanbi bei Sherry
Branby. Reine ÏDanbt

(î 'ï» t Du 1]o 1 b e

Silie, fomm
jur SEanjbilie, fdjlartf wie
peterfilie, id; fauf bir eilt
Silliei. Sdiorfdf Ulilliet

ÏReigtnod), beim
gotto? 3d/ Inf

beine ^oto, benf alle Sott
o an bebt lïïotto: fomm,
id; focf; bir Rifotto

©gotto

«Dali»! gifts
beinern Kiter! Kauf lieber
pfalter als 23 iiftenl; alter.
Criff mid; am Schalter. Rte
lïïutterfragt: „§af;It er!?"

Srfjnucfi

f Renfan bie

^mttiq 1 ® e m m i
ÎDamt bift beit Sdjtnemmi?
Ber Kite fagt, er ftemmmi.

(öopfercßlemmi

Pauline! S„
ffleifdjes ©ticßine, bu ßonig»
füge Biene. Bring îïïarga»
rine, id; fag, bu bift meine
Confine. ïjolbe Kpfelfine

jfriß con ber ÏÏÏarine

mactanne 1

îïïein J;er3 £;at panne, id;
pfeif auf bie panne, bie
blöbe pfamte. Steig aus
ber IBanne unb fomm jur
Canne, id; fpanne.

I Ru f a I f cp e

' Sanane. tcb1QSIS 4- banane, id;
<tf;ne, nid;ts nüßt mein
®emaf;ne bet fold; billiger
:Çat;ne. Sud; anbres ©e»
fpanejumBabinber Saane.

isteihlilumen
finden Sie bestimmt

in sposslep nusuiahl
än ledern Maskenball, obsebon

es besser wäre, sie in das

PeitliassoPtiBPfB yggp
des Inselspitales einzuliefern.

ülo^etnfle
Satire lernest

leiber biele £eute in

Seen
erft an SKa^fenMIlen jum
Ülerger aller berer, benett fie
babei bauernb auf bie §üfp

tteraugen treten

Svortfneriiftuiigcn
jeber Irt muffen unbebingt

praküfef) erprobt
ioerben, benn fie finb eine

Dertrauetisjad)e
SBenüt^en @ie beMjalb rußig
ju Qßtem SBinterüergnügen

bie

Skier, Sd)Uttfcf)uf)e
2?odel

fyfjrer älteren ©efeßwifter,
ober bon guten S3e formten,
eße Sie fie lange nidjt fo

billig
belieben in irgenb einem

Spe3ialgefd)äft

Wegen

Schlaflosigkeit
billigst abzugeben

1 Schachtel Schlafpulver
„Morpheus '

1 Schlafottomane
1 Schlafrock
1 Schlafmütze
1 Schlafzimmer
1 Paar Schlafsocken
sowie ein Volksliederbuch

herg. v.
Sebastian Schlaf

Alles überflüssig!
Securitas A.-G.

prima penfion!
Hors d'oeuvres riches

Krebsfuppe
jjorellen blau

©üggeK gebaefen
Wiener Scßnißel garniert

Coupe glacée
^rücßte unb Käfe

KEocca mit Siqueurs bioers
unb Schnaps

ff, tBeiß» unb Roitnetn
naeß freier IBaßl

alleö flammen
für nur 20 Gfé.
fueßt ein Seßramtsfanbibat

§firaf$nn$eigcit

SriibfinsSraMfc&en
BoIIfcßl. briiit. Rame im heften
Klier, mit mafellofer Bergan»
genßeit (ohne Bubifopf) unb
Fl. (Seßörfeßler, fattn

beff. öertti
per fofori mit reg. 2jäl;rig.
Knaben (fpäter mel;r) be=

feßenfert. — ©fferten unter
„Rur bu" an bie (Ejp. b. BI.

3ene
trranbb. ßcßbl. fg. Dm. t>. cerg.
Sonnt. Kbb. b. ojytgl. erft.I.
©rfeß. m. unge3to. (2Ig3. gefl.
totrb o. feßß. gern. gr. tjrn.
m. gig. gyl. u. t». E?bfd?e

bring, um £eb. 3d), geb. Sof.
peir. ern>. lïïuf. u. nat. Ibb.
begeift. Sprtfrb. Betm. NB.
gufeßr. erb. ba Bef. a. anb.
2Bg. unm., uni, Berb. ftr. Rsfr.
an H.I.K. 621551857-165 a.
b. (Ejp. b. Bl.

Öenenöebe
fueße reießen, altern tferrn,
menu mögt. Ktillionär, gut»
mütig unb ettnas arterienoer»
faßt, 2Ipop!e!tifer nid;t aus»
gefd;Ioffen, teießt 3U bel;anbeln,
gang alleinftel;enb, als

^ßopflDüaler
für meine fed;s jfreifinber.
jjroßbeipegter Sebensabeub
3ugeficßert. Rur ganj erftrlaf»
fig Siiuierte toerben freunb»
lid; gebeten, fid; 3U melben
unter ©Ily polly.

3lammenDe Siebe
loljt in meinem leiber nod;
jungfräulichen I;er3en jetjt
fd;on jenem bunfelaugigen,
fd)toar3l;aangen, großen unb
fd)lanfen, 25» bis ssjäßrigen
temperamentoollen, guifitu»
ierten, natur» unb funftlieben»
ben, gebilbeten, ebetbenfen»
ben, romanitfd; oeranlagfen
llnbefannten entgegen, ben
id; fd;bn feit fünf3ig 3«lKen
in jebem £en3 leiber gan3
umfonft gefudjt ßabe. © fomm
3U beiner pbilomela ©urfet»
bein

2Be&aermeifler
©ut burd;râud)erter u. prima
gelagerter Sd;(ad;t»

®ankfact)maiiti
Spe3ialiftinff.f;artn)urft, fud;t
geeignete Cebensge fätjettn
Rur Ia burd)tpad;fene Barnen,
nid)t unter 1,00 Kilo Sebenb»
getoid)t (ohne Knocßeu), finb
gebeten, il;t £td)tbilb mit
amilid; geprüfter Wiegefarie
eiu3ufenben unter : „üfroei
£;er3en unb eine Blutnmrft".

37läD<ben
com ßanö

fueßt Stallung. 3ft bereit,
jebe ïfausarbeit 3U oernid;ten.

+Eommlweii4-
wie,Kao.gummi, Gumminüggel,
Gummibandschuhe, Radier-
gummi, Gummikragen, Gum-
miscbläuche, Ladengummi per

diskreter Vet sand
zu verlangen, 1st gänzlich über-

flüssig.

BERNER STADTTHEATER
Direktion: Lustig & Minnig, solange niemand Vorschuss

verlangt
Wochen langer Spül plan

Montag'.- Aü'e emsiudierf

Was Hollmanns ficlele ALeister-

smger erzälilen
oder: Der Dirigentenstreit auf der vergeblichen

Anwärterburg
Oper aus dem bernischen Cliquenwesen
Musikalische Leitung: ziemlich benefelt
Intrigiert: durch Balmers Hirtenkreis

.Dienstag: 7n chinesischer Sprache

jNLorgenretke (Sauft)
Mit einem Vorwort, in der Theaterzeitung vom chinesi-

sehen Ministerpräsidenten La-Fe-Ri-Hung
Ein lustiges Selbstportrait in verschied. Feuilletonabzügen

AfAtooc/i: Rernzsc/ie RePspz'e/e

Das Breiwäderlhaus
oder: Dick ist schick

Spekiaivorstellung umfangreicher Sopräne
Prominente Mastrollen

Zeit: höchste Oertchen: links und rechts vom Sperrsitz

Donnerstag: Kann mer »Spiele

Vei'enus
Leider nur ein Weihnachtsmärchen von Ott mag Scheck
Personen: Fürst .Tgor ein Abonnentenfänger

Albert ein Schnelldirigierrekord
Das vorbildliche Berndeutsch Felix Gabel

a. G. I'.d. S. G .m.b.H.u.s.w.

Freitag: Sonderoersieiizzng

Das Greisenasyl
oder: Lebenslänglich zu Chor verurteilt

Eine senile Angelegenheii in vielen Aufzügen und leider
keinem Wegzug

Personen: Temperament nicht die Spur
Stimmen noch weniger
Mimen überhaupt nicht

Samstag: Leider zum ersie/z Maie

Kollegialität
oder: Der fettgedruckte Tenor

Eine B omben -R asse -
E lite -
G ross -I nszenierung

von Viktor

So/zntag: Ausser-ALorZezrze/zi

Der Apfel
(fällt nicht weit vis-à-vis vom weissen Rössl)

In der Hauptrolle:
Fredy ein schleimiger Silvesterkomiker

Ferner:
Der Degnersehlucker Wilhelm Knödel
Die Milchkuh ein hiesiger Theaterverein
Ein Rainer Tor Heldenbäri (ohne) ton

Ende der Vorstellung: jederzeit, nur nicht so, wie es auf
dem Theaterzettel steht

Eine halbliter — arische Neuerscheinung

Uin die Scherben Spittelers
PF" mit dem Hobelpreis g e k r ö n t
Ausstattung je nach Pietätsrnangel in Kalbleinen, Halbfratz-
bund mit Nussgoidschnitt oder in Schweinsleber. Konkurrenz-

los am billigsten:

froschiert 1 Frankel
Das passende Geschenk für alle Osterfaesi

Die schlanke Lilnie
kommt bei den Beamten und Angestellten ganz
von selbst durch den allgemein gebrechlichen

j\Lusy~Rilemen (Paten angemeldet)
Durch simples Engerziehen, bekannt auch als
Lohnahbau, bringt der Riemen

sckwellende Körperformen zum Seilwinden
Zahnlose Aberkennungs- und Zankschreiben.
Erhältlich an jedem Stammtisch oder direkter
Belüg aus dem Bundeshaus

Nr. 2 Der Lärenspiegel öeite his

Lkrî8t!. Vki-kin
jungei' ^ännkr

fWiliknsbenll im?àeims>

Das icisale IKsib
lrsieb illustriert)

IKaru/?/ nao/ck?
(Leseblagnabmt unâ vis-
6 er kreigegeben!)

Das Desc/iieâsleden cier
Drimtîipea

Tola, eà L'iîtetìroMaa aas
Hkonîmar/rs

-M- l'riviàlnià
aas ciea uiivviôtkvnlìià-
ten ÜTanus/cripteb sinsr
Daàarettistà

l!ie neue ?kii
lliê lzngê^ekMll Zêi lliklgeli sini! l!s!

I?ö TXLKIìKN LLN/'tD-
KbMSTblR..
Tlioral lhir, 2-ì-t: ,,^Vis rvolil

ist mir, c> Krsuuà âsr
Lssis, tvsnit icir in cisinsr
I-isds rà".

starrer IZsujamiu: Imsprs.-
sirs üdsr: ,,Ois Lrbsüncis
UM unser Leslvàvul in
LvîsnektnnF àes inuäer-
nen Dsmsiitsoliaktsbaciss
ais^VsA Koâoin unà
Domorrlra".

tZiàAsn àss ^ionsdunàss
Liebst nnâ Ksblussebora!

Mir ist so miese
<^»»»xD4 bei dieser Bise

Komm bald auf die Wiese,
du meine Seelenprise!

pans Niese

SN'â—^î f N?° ist dein
Zel»«»»»s»» pandi?Du

flotter Dandy, süßer als
Zuckerkandi! Was schert
mich Ghandi? Morgen:
Confiserie Bandi bei Sherry
Brandy. Deine Wandi

s Du holdeW5»»»»»»DL Lilie, komm
zur Tanzdilie, schlank wie
Petersilie, ich kauf dir ein
Billiet. Schorsch Mlliet

î Weißt noch, beim
xâ? Ich küß

deine Foto, denk alle Bott
o an dein Motto: komm,
ich koch dir Risotto!

Ggotto!

deinem Alter! Rauf lieber
Psalter als Büstenhalter.
Triff mich am Schalter. Die
Mutter frägt: „Zahlt er!?"

Schnucki

ßWDenk an dieI Gem mi!
Wann bist beir Schwemmt?
Der Alte sagt, er stemm mi.

Gopferchlemmi!

Fleisches Trichine, du Honig-
süße Biene. Bring Marga-
rine, ich sag, du bist meine
Cousine, polde Apfelsine!

Fritz von der Marine

M«rìansîD!
Mein perz hat Panne, ich
pfeif auf die Panne, die
blöde Pfanne. Steig aus
der Wanne und komm zur
Tanne, ich spanne.

Li » Du falsche
' ^ Banane, ickîâlHVt Banane, ich

ahne, nichts nützt mein
Gemahne bei solch billiger
Fahne. Such andres Ge-
spanezumBadinder Saane.

àlMiWii
kinâen Sie bestimmt

»I M» »l>!llis»l
leâem Aaskendall, obsobon

es desser wäre, sie in 6 as

WllmoiiliM >zgggp
âes Inselspitales ein/ulletsrn.

Tanzr lerne»»
leider viele Leute in

Der»»
erst an Maskenbällen zum
Aerger aller derer, denen sie
dabei dauernd auf die Hüh-

neraugen treten

SMtÄusrWuiiW
jeder Art müssen unbedingt

praktisch erprobt
werden, denn sie sind eine

Bertrauensfache
Benutzen Sie deshalb ruhig
zu Ihrem Wintervergnügen

die

Skier» Schlittschuhe
Roàel

Ihrer älteren Geschwister,
oder von guten Bekannten,
ehe Sie sie lange nicht so

billig
beziehen in irgend einem

Spezialgeschäft

'iVsgsu

8c!ilà8îgl(kit
billigst êàuMbsn

l 8oiiaviiiel 8oii!alpulver
„Morpdsus"

1 8oklasottomans
1 8oblafrook
1 8vlilalmüt?e
1 8olàf?immsi-
1 paar Zvlilsssovkkn
sowis sin Volirsiiellerdueb

bsrZ. v.
ZîskssUsn Srkisk

Klles üderkiüssig!
Seeuritas /V-0-

prima Pension!
Hors ck'osuvrss rivliss

Krebssuppe
Forellen blau

Güggeli gebacken
Wiener Schnitzel garniert

Coupe glacée
Früchte und Käse

Mocca mit Liqueurs divers
und Schnaps

ff. Weiß- und Rotwein
nach freier Wahl

alles zusammen

für nur ?0 Lls.
sucht ein Lehramtskandidat

HeirMMzeiW
FriWingsrauschen
vollschl. brün. Dame im besten
Alter, mit makelloser Vergan-
genheit lohne Bubikopf) und
kl. Gehörfehler, kann

best. Herrn
per sofort mit reiz. 2jährig.
Knaben (später mehr) be-
schenken. — Offerten unter
„Nur du" an die Cxp. d. Bl.

Jene
wundb. hchbl. jg. Dm. v. verg.
Sonnt. Abd. b. Zytzl. erst l.
Grsch. m. ungezw. Llzz. gekl.
wird v. schlk. gew. gr. prn.
m. Zig. Zyl. u. w. pdsche
dring, um Leb. zch. geb. Sof.
Peir. erw. Mus. u. nat. lbd.
begeist. Sprtfrd. Verm. HPZ.
Zuschr. erb. da Bek. a. and.
Wg. unm., unt. Derb. str. Dskr.
an D,I,K, 62-kZS-t8S7-tSZ a.
d. Cxp. d. Bl.

Herzensehe
suche reichen, ältern perrn,
wenn mögl. Millionär, gut-
mutig und etwas arterienver-
kalkt, Apopleltiker nicht aus-
geschlossen, leicht zu behandeln,
ganz alleinstehend, als

Aöoptiooater
für meine sechs Freikinder.
Frohbewegter Lebensabend
zugesichert. Nur ganz crstklas-
sig Situierte werden freund-
lich gebeten, sich zu melden
unter Vlly Polly.

Flammende Liebe
loht in meinem leider noch
jungfräulichen perzen jetzt
schon jenem dunkeläugigen,
schwarzhaarigen, großen und
schlanken, 2S- bis ssjährigen
temperamentvollen, gutsitu-
ierten, natur- und kunstlieben-
den, gebildeten, edeldenken-
den, romantisch veranlagten
Unbekannten entgegen, den
ich schon seit fünfzig Jahren
in jedem Lenz leider ganz
umsonst gesucht habe. G komm
zu deiner Philomela Zucker-
dein!

Metzgermeister
Gut durchräucherter u. prima
gelagerter Schlacht-

Bankfachmann
Spezialistinff.partwurst, sucht

geeignete Lebensge fährtin
Nur Is. durchwachsene Damen,
nicht unter zc>c> Kilo Lebend-
gewicht (ohne Knochen), sind
gebeten, ihr Lichtbild mit
amtlich geprüfter Wiegekarte
einzusenden unter: „Zwei
perzen und eine Blutwurst".

Mädchen
vom Land

sucht Stallung. Ist bereit,
jede Pausarbeit zu vernichten.

-I-KWIM«-i»
vio Kaugummi, Oumminüggel,
vnmmibanâsebnbo, Ravier-
guinini, Oummikragen, Sum-
misebläucbs, vaâengummi per

«Ziskrstsr Ve» ssneü
SU verlangen, ist gänrlieb über-

tlüssig.

virelrtielli Rüstig à Ninnig, solange niemanä Vorsebnss
verlangt

tVoeben langer Spül plan

Montag/ lVie eàtuckàt

«inAer ei^älilevt
ocisr: Der OiriMiàitstrsit, ant clsr vergsblioKsn

^nrvüi'tsrlluiir
Oper ans 6srn bsrniseben Olignenvesen
Unsilralisebe Rsitung: -ismliob denekslt
IntriZiert : âurek Lainiers Hi rien kreis

DàzkaA.- In c/àe«l'sc/lep F/zpaà

ülit sinein Vorvort in 6er Rbeatsr-eitnng vom obinesi-
sobsn Ninisterpräsiäenten Ra-l?s-R.i-Itung

IZin lustiges Selkstportrait in versebieâ. ?en!IIetonad?mgsn

lbttttwoe/l.' Depn/se/le Detts/tks/e 79,?-?

Das ^rei^räclerlliau«
ocler: Oiolc ist sàià

Lpekiaiverst.eUunK umkanAreieiier Loprärie
prominente Nastrolien

5üeit: iiöeliste verteilen: links nnci reeiits vom Lperrsit?

DonnepstaA.- Kann me/' ^/i/ete

Ve:
Reiäer nnr ein rVeibnaebtsmäreben von Ott mag Lobsclr
Personen: Riirst -tgor ein tVdonnontentänger

Albert ein LeimelläirjAierrekoro
vas vordilüliebe Lernàutscb ^, velix ttadel

a. 0 l',6 8, t!. m vu IlâU .s. v>

DpeàA.' Ko//Äe/'ve/'stettu//A

Da« (?reiselia«)r1
oUsi-: 1-ebEQsIângIÌLlr (Mor verurteilt

Line senile ángelegsnbeii in vielen /tut-ügen nn6 leiâsr
Keinem 'WeKxuA

versonen: Temperament niebt, 6is Spur
Stimmen nord weniger
lüimen überbaupt niebt

Sam-s/clA.- /.ei/tc/- rum ersten Male

K->II°ziAâ?
ocier: Der kettgectrueicts Mener

vine S omben -lì asse -L lite -
<ì ross -I nssenisrung

von Viktor

^onr/tUA.' auseer-adortemeni!

De. ^pl-I
(källt niebt veit vis-à-vis vom veisssn Rôssl)

In vor Hauptrolle:
vreâg ein sebleimiger SUvesterkomiker

vorner:
ver vegnerseltlnàer,,,. Viiàeim Llnü6sl
vie Nilebkub ein bissiger vbeatsrvsrein
vin Rainer lor Helâendâri (obns) ton

vnâs âer Vorstellung: jeâer?:eît, nur niebt so, vie es ant
6em vbeator?ettel stebt

lZiiis liüldlitsr — urisolis K s u sr solisi riu uZ

llie i8clller!)eii Hpitteler«
M?- m it si o m IIo b olp r s i s gokr s n t I "MF
àsstattung Ze naeb vietâtsmangel in Ralbleinsn, Haidkrat?:-
bunâ mit biussgolâsebnitt oâer in Sebvsinsleder. Konkurrenz:-

los am billigsten:

irosckiert i
Das passsilàs Dssolisà kür alls vstsàssi

Die «clilalilîe I^imie
Kommt bei 6en Beamten nnâ KngesteUten ganr
von selbst vureb von allgemein gebreeblieben

lenierl. sra-ton augonivitisi)
vureb simples vngerzieben, bekannt aueb aïs
Robnabbau, bringt 6sr Riemen

«tk>veÌIerrlie Körp>evtc>vrneir 2uin ^ckvvirrcleir
vabnloss Kksrksnnungs- unâ 2anksobreiden,
vrààltlieb an lsäsm Stainmtisck oâer âirekter
Belüg aus âem Lunâeskaus
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33em baut Denkmäler
(Eine oecdiente (Ehrung

Das £occamef)a(de*D">jekt fjabett die ©emeindebeljörden, mie
man unlängft in einem Deofpekt feftfteiten konnte, fkrupellos
fjettu „©cueral a. D. 2t. 2?osner, ftädtifcf)ec geheimer Dan»
tat", geftotjten. Um die fdjiimme Tat nun ju Jütjnen, mird die
Stadt, rote dec 23äeenfpiegel aus abfolut cintoandfceiec Quelle
necnimmt, ifjcem bodjuereijcten baulichen Jörderec bei den neuen
3ufat)ctslinien dec S. 23.23. ein großartiges 2Itonument errichten.
Das Eogiectjaus mied non dec îltetjgergaJle ebenfalls dorthin
oeclegt.

©

Der Çctt Oberlehrer
Sonnenaufgang auf bem ZTiefen. (Eine ÎTienge Sdjau*

luftiger moljnt bem prächtigen Haturfpiel bei. ffinreifjenb fd?öu

entfaltet bie Bergroelt ihre Heije unb trunfen uon all bem
Ejerrlicfyen finb bie lîïenfcfjen in ben Ztriblicf uerfunfen.

mitten unter ißnen ftefjt ein ©berleßter, beroaffnet mit
Brille unb Beifehanbbucfy. (Et hat fich t>ortrefflicfjfä auf bas

Kommenbe präpariert unb erflätt ben tlmftehenben nun ejaft
bie ruohlgeorbnet umliegenbe ianbfdfaft. Zille Berge, ©rL
fchaften, ^Iüffe, Seen, fennt unb nennt er.

llnb mie er fdjliefjlicfy fertig ift, ba fpridji er 3U feinem
publifum:

„So, unb nun toollen mir noch tnal repetieren!"

©

(Er fennt fich aus
„Sinb Sie bänn tuafjnfinnig !" brüllte ber (Safthausbefi^er

ben Kellner an. „JDiä chämeb Sie ba3ue, bä (Safest uor b'Cür
3'fefee?"

„(Er if<h jo total b'foffe !"
„Do bäm ban i nüt gfpürt !"
„Sogar 3Ünftig b'foffe, er hat fini gütig uf b'Knü gleit

unb probiert, b'Seruiette 3'Iäfe!" Kauz

Aha, da hat mans!
Strandbadnachklang

Sarah lag, das Haar ganz nass, flach am Strand.
Matt macht am Tag das Bad. Anfangs sann Sarah lang
an Max — an Max Farrar, schlank, blass, krankhaft brav.
Brach lag das Strandbad da.

Da naht am Waldrand rasch Hans Alban, Anwalt.
Wachsam nahm Sarah Hans' Nah'n war. Schlank lag
Sarah da, Glanz am Haar, glatt, prall.

Alban fand Sarah ganz achtbar, kam alsbald — an-
fangs zwar langsam — am Strand lang, da Sarah lag. Als
Hans nah war, straff dastand, Haar am Arm, Kraft am
Hals — da ward Sarah schwach. Sarah sann zwar anfangs
an Max, schlank, blass, krankhaft brav —- sah dann Hans
an — ach, Hans Alban war ganz Mann!

Das Paar sass da, Albans Hand fand Sarahs Hand.
Dann lag Sarah an Albans Hals, Hans ward warm, Sarah
ward bang, Hans sang, Sarahs Arm schlang Hans Alban
ganz, ganz nah. Dann sprang Hans Alban Sarah an.
Flach lag das Land, Glanz war am Hang, aalglatt war
Sarah. „Ach, das Haar, das Prachtshaar!" klang Hans
Albans Sang.

Da kam Max. Am Waldhang sah Max das Paar. Asch-
fahl ward Max, wachsblass ward Sarah. Jach trat Max an
Hans Alban. Ahnt man, was da kam? Stach Max nach
Hans, macht Hans Sarah kalt —

Da — was war das! Statt dassMax sprach: „Anwalt,
fahr ab!" nahm Max Farrar Sarahs Haar, wand daran —
das Haar gab nach! Da sah Hans Alban, dass Sarahs Haar
falsch war. Satanshaar!....

Hans nahm Anna statt Sarah. Max nahm Klaras
Hand am Altar.

Knapp a Jahr, da ward Sarah Mama....
Abraham da Santa Clara

©

'Perfonalicn
Zeichnung v. Lindi

,,Xje Sic, Utas roänd Sic da Urne mit dere TDas find
Sic 00 23ruef?"

„3d) — Jd) macf) nüt!"
„Sofo, dann fdjrybet mer alfo: 23eamter."
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Bern baut Denkmäler
Eine vorcliente Ehrung

Das Lorrainshaläe-Projskt haben àie Gemeinàebehôràsn, wie
man unlängst in einem Prospekt feststellen konnte, skrupellos
Herrn «General a. D. R. Rosner, stäätischer geheimer Bau-
rat-, gestohlen. Um àie schlimme Tat nun zu sühnen, wirà àie
Staàt, wie àer Bärenspiegel aus absolut einwanàfreier (Quelle
vernimmt, ihrem hochverehrten baulichen Föräerer bei àsn neuen
Znfahrtslinien àer S. B. B. ein großartiges Monument errichten.
Das Logierhsus wirà von àer Wetzgergajse ebenfalls àorthin
verlegt.

S

Der Herr Oberlehrer
Sonnenaufgang auf dem Niesen. Line Menge Schau-

lustiger wohnt dem prächtigen Naturspiel bei. Hinreißend schön

entfaltet die Bergwelt ihre Reize und trunken von all dem

Herrlichen sind die Menschen in den Anblick versunken.
Mitten unter ihnen steht ein Oberlehrer, bewaffnet mit

Brille und Reisehandbuch. Er hat sich vortrefflichst auf das

Kommende präpariert und erklärt den Umstehenden nun exakt
die wohlgeordnet umliegende Landschaft. Alle Berge, Ort-
schaften, Flüsse, Seen, kennt und nennt er.

Und wie er schließlich fertig ist, da spricht er zu seinem
Publikum:

„So, und nun wollen wir noch mal repetieren!"
s>

Er kennt sich aus
„Sind Sie dänn wahnsinnig!" brüllte der Gasthausbesitzer

den Kellner an. „lviä chämed Sie dazue, dä Gascht vor d'Tür
z'setze?"

„Er isch jo total b'soffe!"
„Vo däm han i nüt gspürt!"
„Sogar zünftig b'soffe, er hät sini Mtig uf d'Knü gleit

und probiert, o'Serviette z'läse!"

^.bÄ, ciÄ. bàt m-ìns!
8trunàbuànuobklung

8urab lug, (las IIum gun? nsss, tlueb um 8trunà.
Matt muebt am Pug àus lZuà. tVntungs sunn 8urub lung
un Nux — un Nsx Ourrar, seblunk, dlass, krsnkbskt brav.
IZraeb lug cias 8trunàbsà àu.

Ou nübt um Wulàrunà ruscb lluns tribun, lVnlvalt.
'VVsobsum nubm 8urub lluns' Klub'n rvsr. 8eblunk lug
8urub àu, OIsn? um llsur, glutt, prall.

tlilbun land 8ursb ganz: aebtbur, kam ulsbalà — un-
lungs ?>vur langsam — um 8tranà lung, àu 8urab lug. àls
lluns null vur, slrull àastanà, lluur um ^rm, Xratt um
Ouïs — àu rvsrà 8arub sebrvucb. 8ursb sann ?rvar unksngs
un Nax, seblunk, blsss, krunkbukt bruv — sulr àunn IIans

un — ueb, lluns lVIKun rvur gun/ Nunn!
Dus Ouar suss àu, libans llunà kanà 8srubs llunà.

Oann lug 8srab un àlbuns Ouïs, O un s vmrà vurin, 8urub
rvsrà bung, Huns sang, 8srsbs àm seblang lluns L.lbun

gun?, gun? nub. Oann sprung lluns àlbun 8ursb un.
Klueb lug àas Oanà, Olsn? >vur sm Ilsng, uulglstt vur
8urab. ,,àb, àus lluur, àas Oraebtsbaur!" klang lluns
libans 8sng.

OukumNax. üim ^Valàbung sub Nux àus Ouur. t^seb-
kulà rvurà Nsx, >vuebsbluss >varà 8urulr. àueb trst lVlux un
lluns PIbun. Pbnt man, xvss àu kam? 8taeb Nux nueb

lluns, muebt lluns 8urab Kult —
Ou — xvss >var àas! 8tutt àsss Nax spraeb: „Pnrvslt,

kubr sb!" nabm Nax Ourrur 8urubs lluur, ^vanà àarun —
àus lluur gab nseb! Os ssb lluns tribun, àuss 8urabs lluur
kulseb >vsr. 8utunsbuur!....

lluns nabm Pnnu statt 8ursb. lVlux nsbm Klurss
llanà am Pl tur.

Xnspp s àubr, àu >vurà 8srab lVlams....
Pbrubsm àu 8untu Llsrs

s

Personalien

„He Lie, was wânà Lie àa inné mît àere? Was sinâ
Sie vo Brues?"

„Zch — Zch mach niitl"
„Soso, àânn schrgbst mer also: Beamter."
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(Eine dürftige Seele

^räuleirt Schiefertopp ift ffauslehrettn bei einer gan3 fett*
balen £?errfd?af±. Die £eute mollen fic£? einmal bacort über*

3eugert, ob fie fieb auch in einer fel/r nobeln <SefeIIfcI?aft gut
benebmen farm unb laben fie barum ein 3U einem folennen
Souper mit lauter blaublütigftert (Säften.

^räulein Schiefertopp bemährt fid? glänjenb. Sie fitjt um
gemein gerabe am Ttf<h, benimmt fiefy tabellos. Sie lifpelt
bloff, merm mer fie mas fragt. Sie ifft unb trinft fojufagen
nidjis unb bejeugt collfommene Demut.

Uber auf ber Tafel ftel/ert 3mei munberuolle ^lafdjen eines

herrlichen Dreines, uralt, mit firtgerbiefen Spinnmeben über*

3ogen.

^räulein Schiefertopp hätte ums £eben gern mehr als ein

(Sias bacon getrunten. 3"^es hält fie ihre gottgefällige S<hü<h*

ternbeit boch bacon ab, fich felbft 3U bebienen ober gar um ein

3tceites (Sias 3U bitten. So erbulbet fie Tantalusqualen im
3nnern, ohne baff femanb bies ahnen mürbe.

Da — plö^Ii<h erlifcfjt bas elettrtfcfje Sicht, meil eine

Sicherung burdjgebrannt ift.
Das bebauemsmerte (Sefc£?öpf unterliegt ber Derfudjung.

iautlos eine ber ^lafcbera ergreifen, anfe^en unb eine Hetlje
kräftiger §üge pianiffimo heruntergurgeln, lautlofer noch bas

Ding mieber hmpflcmîen, ift bas îDerf menigerîTTomente. Kein
tÏÏenfch tonnte bacon mas gemertt baten.

<£s mirb mieber hell.
Unb bie faft leere ^laf<he fteht cor ^räulein Schiefertopp.

Uufrecht, ftol3, herausforbernb hohl — mitten in einer Schüffei
tfärböpfelftoct.

Guriguri

Triff ne I cPSdjnuteî
Zeichnung y. Fred Bieri

r '
•1 tue S*»ei«

« »«f

in let einübt

ST»»„T£'<«
SU-,

© —

3m XDinier

„3 mett, i hält e Siäbjfuefj!"
„Dir fählts mohl öppe -
„Semahre, be mürbs mi nib bämä elänb a b'gäje früre."

A
lass' fahren all'denPlunder

gré//' zu Beau/o/azs, Burgunder/
Fem ge/ceZZer/ und /mporZ/erZ d/re/eZ
Z/e/erZ der — /der sei's uer/ner/cd —
prompZ ms iîaus nom .BreZ/enrain,
j3ernbe/m, der Mann, der ftande//

in LzTcär und Wein

Weinftartdlung
Emil Bernheim, Breitenrainstr. 17, Bern
Te/epbon Bureau: 33.257, Wobnung: 22.764

Verlangen Sie bitte Muster und Preisliste!

Es lohnt sich
im Löwen einzukehren, um die vielen guten Plättli und
die feinen, offenen Weine und Salmen-Biere zu kosten.

Restaurant Löwen
SpUalgasse — Schauplafjgasse

Kursaal Sdiänzii • Bern
Täglich zwei Konzerte

Dancing • Spielsaal Bar

Fräulein bilfe es

Ranseier!

rajieri
und Haare geschnitten bei

Ä. Helbling, Coifleur
zw. Rest. Steinbock und Corso

34 Aarbergergasse 34

Alhambra
Maskenball

25. Februar

M' 1. Gogniat
Fusterie 1 - Genève

Tél. 45.881

Sage-Femme
Fens/onnai'rej
Man spricht deutsch

v iz y
iiiiiiii iiiiiiiiiii «ii—
Berucfcs/üW/g/ Z>ez

Fuern EwMii/en
d/e /nscren/cn/

Fleischhalle
Carets A.~G. «

jßljgk 5 / e / 5 grosse ^oswaA/ / n AW Fleisch und Wurstwaren w 67

Besuchet den

Unteren J£S5Ue «
fKRAMGASSE 49

Sali für Vereinsanlässe und Sitzungen

Gutgeführtes Restaurant Höflich empfiehlt sich

Tel. 22.435 Schon Fritzens Frau

Charles Toffel, Coiffeur, Bern
Genfergasse 13 / Telephon 35,461

Individueile Haarschnitte
Dauerwellen (System „Wella")

Zofingen
Hotel und Restaurant RÖ88L1

Schöner Gesellschaftsia&l. Flotte
Zimmer. Gute Küche. Reelle
Weine. Ea empfiehlt eich höflich

u O. EggenecbwUer-Stetnegger.
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Cine âurftige Seele

Fräulein Schiefertopp ist Hauslehrerin bei einer ganz feu-
dalen Herrfchaft. Die Leute wollen sich einmal davon über-

zeugen, ob sie sich auch in einer sehr nobeln Gesellschaft gut
benehmen kann und laden sie darum ein zu einem solennen

Souper mit lauter blaublütigsten Gästen.

Fräulein Schiefertopp bewährt sich glänzend. Sie sitzt un-
gemein gerade am Tisch, benimmt sich tadellos. Sie lispelt
bloß, wenn wer sie was fragt. Sie ißt und trinkt sozusagen

nichts und bezeugt vollkommene Demut.

Aber auf der Tafel stehen zwei wundervolle Flaschen eines

herrlichen Weines, uralt, mit fingerdicken Spinnweben über-

zogen.

Fräulein Schiefertopp hätte ums Leben gern mehr als ein

Glas davon getrunken. Indes hält sie ihre gottgefällige Schlich-

ternheit doch davon ab, sich selbst zu bedienen oder gar um ein

zweites Glas zu bitten. So erduldet sie Tantalusqualen im
Innern, ohne daß jemand dies ahnen würde.

Da — plötzlich erlischt das elektrische Licht, weil eine

Sicherung durchgebrannt ist.

Das bedauernswerte Geschöpf unterliegt der Versuchung.
Lautlos eine der Flaschen ergreifen, ansetzen und eine Reihe
kräftiger Züge pianissimo heruntergurgeln, lautloser noch das

Ding wieder hinpflanzen, ist das Werk weniger Momente. Nein
Mensch konnte davon was gemerkt haben.

Ls wird wieder hell.
Und die fast leere Flasche steht vor Fräulein Schiefertopp.

Aufrecht, stolz, herausfordernd hohl — mitten in einer Schüssel

Härdöpfelstock.

Triff ne î à'Schnureî
AeieìMUllF V. precl Lier»

s Sl ^ '

die Schwer-

b°t 5« «wubt eb°r ^bnt -u

««âIxrm-â s-à

G —

Im Winter
„I wett, i hätt e Stälzfueß!"
„Dir fählts wohl öppe -
„Bewahre, de würds mi nid däwä eländ a d'Zäje früre."

I.SS5' kaliren â»'àpîumler
Are//' ?» Seau/o/al«, Sursuncker/
Hem Ae/cetterl uuck lmporiier? ciwe/c?

lie/ert ckiv — /l/er «e/'s vermer/c/ —

prom/i/ ms Kaus vom örel/enralv,
Ker/l/le/m, Äer Mauu, à üauckett

m D//cör uuck Wem

WswksnÄIung
Smil Ssrnksim, Lrsilsuraiusir. 17, Ss?n
?e/eMo/i Dureau.- ZZ.ÄS7, Wo/lnuuA.' SÄ.764

Verlangen 8ie bitte A-Iuster unâ Preisliste!

i^ursasl 8ciiân2li - 6ern
râzlicti ^rvei Xon^erte

Dancing - ^pielssâl - Lsr

MâUllSÎVì diltS S2

iMàî

und Nsare xescknitten bel

keibiiiiß. eoiliklli'
TV. Uest. Stelndocli und corso

34 Asrkergsrgssîs 34

A>ksmi»?s
k^ssicendsU

25. ssedrusr

U"° i. Kogniai
fusterie 1 - vsnèv«

rê>.4S.SS1

SSAS-PSMMS
/'s ad ?c» a a airs d

Klan spriebt 6sutsc:k

v î? v

L<?rllà?'c5//^/ 5e?

F??ern à/câl?/«???

à /nL<?re^/e??/

IpîêRs«H»IìâRR«

âà s/e/» /ì u s »? s ^ / /nV risisck un«z Wurstblisrvn V S7

essoo.st ciso

sx^i^cz^sse 4S

3âli für Versmsanlâsss uri6 Lit^unZsn
(ZutUSilllirtss pîsswursirt Hölüok empflobd siob

Ns!^ S2.4ZS Sckorl I^rUrsos k^rsu

(ksrlss Tokkel, coiffeur. Lern
(ZsntsfU»sso 12 / rolspkon 2S.461

Inrîîviclusila
0suer«siisn ,,Vd?elIs">

/otíngen
lllilkl lllill kkîtMiml Kii88l/I

Lobüvor fflott»
2!mmor. Outs l^aobe. kìvsils
^Voîvo. L» «mpSokit «iok kûûîob

»» v. kxx»ll«ek^îlvr-8t«lo«xss»r.



Seite 5er Särenfpiegel Hr. 2

er
weiss, dass er bei uns auf-
merksam bedient wird, dass
wir uns seinem geschmack
anpassen und speziellen
wünschen unser besonde-
res Verständnis entgegen-
bringen, er ist einer der
vielen herren, die uns in
letzter zeit aufgesucht
haben und seither regel-
mässige künden sind,

bern, bubenbergplatz 12
coiffeursalon

dubach

finatie Rllfcrhain Pharmacie Internationale, Dr. F.
Ul flllü UtiiulllDili Hebeisen, Zürich 1, Poststr. 6 (38)
Senden Sie mir eine Probe, sowie die Wissenschaft], Ab-
hand lg. gratis. 50 Cts. in Briefmarken f. Porto füge ich bei.

Name: Ort: Strasse:

Hütfelecle

„tDas fagen Sie 311 ber <Hbe bes tauber?"
„Kreu3tuorträtfeI."

!"
M

„Hatürlido : er liât 's Krer.3, fie bat 's ÎPort, unb bas ©anje
ift mir überhaupt ein Hätfel."

Briefkasten «1er Redaktion
Statistiker in Thun. — Nein, die meisten Verlobungen kommen

auf dem Wasser zustande, weil man dort seekrank ist und sich
nicht wehren kann.

Begräbnisteilnehmer in Bclp. — Das weiss ich wirklich nicht,
ob es für eine Trauerversammlung bestimmte Verhaltungsmass-
regeln gibt. Neulich frug mich eine ältere Dame, wie denn hier
der Brauch sei, ob man schon im Trauerhause oder erst auf dem
Friedhof zu weinen habe.

Kriscnincnseli in Basel. — Nur die Arbeit ist schuld daran, dass
es nicht vorwärtsgehen will. Denn da hat man ja gar keine Zeit,
über die schlechte Lage nachzugrübeln] und eventuell einen Aus-
weg zu finden.

HUMOR
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

in der Reklame reizt

die Kauflust. Machen

Sie einen Versuch!

(L Sd). contra „Eubenberg"
oder : hinter den Kuliffen

Herren über40
klagen oft über ein Nachlassen der besten Kräfte. Die
Diagnose lautet fast immer: Verminderung bezw. Aufhören
der "Tätigkeit der Drüsen mit innerer Sekretion. Führen
Sie Ihrem Körper die lebenswichtigen Testis- und Hypo-
pliysen-Hormone, die in den „Titus-Perlen" zum erstenmal
in gesicherter, standardisierter Form enthalten sind, zu.

„Titus-Perlen"
sind das wissenschaftlich anerkannte unschädliche Kom-
binationspräparat, das alle Möglichkeiten medikamentöser
Leistungssteigerung berücksichtigt. Sie sind das Ergebnis
jahrzehntelanger Forschung des bekannten Wissenschaft-
lers San.-Rat Dr. Magnus Hirschfeld. ,,Titus-Perlen" wer-
den hergestellt unter ständiger klinischer Kontrolle des
ßerliner Institutes der Dr. Magnus Hirschfeld - Stiftung.
Lassen Sie sich zunächst über die Funktionen der mensch-
liehen Organe durch die zahlreichen fünffarbigen Bilder
der wissenschaftlichen Abhandlung unterrichten, die Sie
sofort kostenlos erhalten.
Preis \ „Titus-Perlen" für Männer Fr. 14.—
100 St. / „Titus-Perlen" für Frauen Fr. 15.50
zu haben in allen Apotheken.

Versand durch die Pharmacie Internationale, Dr. F.
Hebeisen. Zürich, Poststr. 6 (38).

Graphische Darstellung
der verschiedenen Bestandteile
und der vielseitigen Angriffspunkte

*»' „Titus-Perlen"

Zigarrenhaus

CAPITOL
NEUENGASSE 39

+ ALLE + '
hygien. u. sanitären
Spezialitäten bezie-
hen Sie vorteilhaft
u. diskret von lang-
jährigem Fach-
mann. Prompter

Versand.
Felix Schenk, Bern
Sanitätsartikel, Kornhansstrasse 4

3tri IDilbpart
3m TDilbparf Peter unb Paul bei St. (Sailen fißen gtuet

unb halten fid) eng umfd)Iungen (troß ober gerabe megen
ber Kälte).

„Du," fagte er, „ift es nicht fdjön, fiel? 311 lieben?"

„3a, Süßer!"
„So laß uns biefe ßerbftlidje Stun be n d)t entweihen, nur

ein 3arter Kuß auf beine feufeben £tppen foil bit fagen, tuas

id) fiible !"
„Hub fotuas nennt fid) ,ÏPilbparf," murmelte bie Kleine

beim Hbfcbieb. Katt3

Has biff ige (Eier
„Hu tuirfcß bt nib unberftab, en anbeti ^rou 3'uäb, tuen i

gftorbe bi, uerftaube?"
„Henet, ÏÏÏina, be eboufemd mer e Hullbogge."

®

Momentaufnahmen

,,5d) ßälte mir doef) ootfjet die
güjie toafdjen [ollen, min find
mir die Cackfd)uf)e 31t engl"

„TDo mg ^umot fyg, Scfjai}?
3 dgm 'Portemonnaie
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6»°
weiss, class er' dsi uns auf-
mspksam deciient wit'cl, 6ass
wir- uns seinem gesedmack
anpassen unc! speciellen
wünselisn unser vssoncls-
res vsrstsnclnis entgegen-
dringen, er ist einer clsr
vielen lisrren, clis uns in
Istctsr csit aufgssuedt
daden uncl ssitdsr regel-
massige lcunclen sincl.

dsrn, dudsndsrgplatc 12
eoiffsursalon

ciubscii

knativ KlllokKllln ' pboi-mocie Intei-oationale, vr, v,
IZìllllà uUionivll» > Hebeisen, 2ürieti 1, Voststr. 6 (38)
Seilâsii Sie mir eins Probe, so>vie liie vtisseiisebAlt!, ^,b-
bau(UZ, gratis, dv vts, in Lrislmarbeii l, Porto lüge ieb bei,

blame: Vrt: Strasse:

Rätselecke

„Wag sagen Lie zu der Ehe des puber?"
„Kreuzworträtsel."

o i"
U * *

„Natürlich: er hat 's Kreuz, sie hat 's Wort, und das Ganze
ist inir überhaupt ein Rätsel."

G

Briefkasten tier
Statistiker in 'Ldnn. — Rsin, die meisten Verloduugsu kommen

ant dein Wasser Zustands, veil man dort seekrank 1st und sick
nickt vekrsu kann.

iZegrälivisteilveiuner in veip. — Das vsiss ick virkkcii nickt,
od es kür eine Krauerversammlung destimints Vsrkaltuugsmass-
regeln gibt. Reulick trug miok eine ältere Dams, vis denn kier
der lZrauek sei, ob man sekon im prausrkauss oder erst ant dem
kriedkal xu veinen bade.

Krisenmensell in Lssei. — Rur die Arbeit ist selmk! daran, dass
es nickt vorvärtsgsken vill. Denn da kat man sa gar keine 2sit>
über die sekleckte kage nackxugrübeln) und eventuell einen às-
veg xu linden.

NìlNON
in âer Nelklsine reixt

Me Ikautlnst. I^aciken

Sie einen Ver»ucik!

E. Sch. contra »Bubenberg"
oder: Hinter den Kulissen

»errenüder40
lclageii okt über eîir blaekiassea âer dsstsii Xlrälts, vis
viagoose lautet lost immer: Vermmâeruug be^vo ^.ulbôreii
âer vàtiAbeit âer vrüseu mit iimsrsr Ssbrstiou, vübreii
Lie Itirem Llorper âie lebeusvvivdltixvu l'vstis- unâ Hz^pv-
pìi^ssu-IIoriuouv, âiv in âou „l'ìtus-Nvrlou" cuin srstvuuiaì
iu gssiâsrtsr, stauâarâisivrtsr k'oriu enthalten siuâ, cu.

„Iltus psrlsn"
siirâ âas tvisseusebaMicb auerbalints uiisebââliobs Kom»
dibatiollspräparat, âas oils lilögliebbeitsw meâibamentôssr
vsistullgsstsigsrullg berücbsiebtigt, Sis sibâ âas vrgediiis
iabrsebutslaugsr vorsekung âss bsitâllteir Visseusebalt-
lers Lau.-Iìat vr. Alaguus Virsodkvlâ. ..I'itus-Verien" wer-
ci en dsrgest.eiit. unter stâuâîxor kliulsolier Boutrolls âss
lîsrlluor Instituts âer vr. Aîaguus virseìtksìâ - LtiktuuF.
vasseii Sis sieb ?,uuâedst über âie vullbtioueiì âer Mkiisoà-
lieben Organe âursb âie sadlrsiebsn künllarbigen iZIIâor
âer tvissensoboltiiebell ^.ddanâinng unterriebten, âie Sis
solorì kostenlos erkalten.
preis > ,,pitns-?erien" lür Nânnsr vr, ti,—
ivo Si, / „vitns-psrlen" kllr vrauen vr, 1S.SV
?n baden in allen à.xotbsbsn,

Versanâ âureb âie ?à»rm»«i» Internationale, vr. p.
Nedeìseu. ^urioìi, ?oststr. 6 (38).

..litus.psrlsn"

/igsuendauz

iHiNM
Z?

^ «l-i-e ch '
kzrgisn, u. sanitären
Spexiaktätsn dexis-
Ken Ae vortsilkslt
u, diskret von lang-
säkrigsrn
Hìàiìi». prompter

Versand,
IVli x Svdvnk, Rein
8z»iààl, ûoàWà» l

Im Wildpark
Im Wildpark Peter und Paul bei Lt. Gallen sitzen Zwei

und halten sich eng umschlungen (trotz oder gerade wegen
der Kälte).

„Du," sagte er, „ist es nicht schön, sich zu lieben?"

„Ia, Süßer!"
„So laß uns diese herbstliche Stunde n cht entweihen, nur

ein zarter Kuß auf deine keuschen Lippen soll dir sagen, was

ich fühle!"
„Und sowas nennt sich ,Wildxarkst" murmelte die Kleine

beim Abschied. Kauz

Das bissige Tier
„Du wirsch di nid understah, en anderi Lrou z'näh, wen i

gstorbe bi, verstände?"
„Nenei, Mina, de choufe-n-i mer e Bulldogge."

T

Momentaufnahmen

„Ich hallte mir doch vorher die
Füße waschen sollen, nun sind
mir die Lackschuhe M eng!"

„Wo mg Humor sgg> Schatz?
Z dgm Portemonnaie
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(DafgetuÇumot ©as bcfcîtigtc ©etkefyrsfyindetms
(2hts einer bentifdjen Sirafanftali — ber ,,23arertfptegel" gehört and;
bort 3U ben meiftgelefenen Slattern — fd^icïi uns ein 3ufa§e ein (5e*

bid/t, bas mir mit ber Hebensmürbigen (5enel|migung bes TJerrrt
ZHreftors liier publfierett. ïteb.)

©äff man hinter büfierrt Mauern
Keiuestuegs Braucht 311 oerfauern,
Sonberu felbft no cli bidden famn,
geig' ic£? hiermit jebermann
Htm, fo böre, guter £f?rift,
ÏBie's in einem gud?tf?aus ift:
£?ier fielet tnirEIicî? alles gleicl?,
©B man arm fei ober reid?,
©B tuer mager ober biet,

geber f?ai Bei uns bas ©lücf,
(SIeicEj ben Bienen unb ben ©rol?nen
(Eine gelle 311 Betuoljnen.
Büetfer, fferren, BagaBunben,
BaBen Ijier fid? eingefuuben..
2l.*(53.*Bäte unb Hotare,
Her3ie, Crämeler, Bifare,
©ireftoren, pol^iften,
Kapital* unb Hnard?iften,
Bauernföfjne, Kird?enpfleger,
Sfifportmeifter, Sd?ornfteinfeger,
Maurer, Maler unb £afierer,
Koubufteure, tBagenfüf?rer,
gngenieure, Kontrolleure,
Männer*, grauen*, Kinbertöter,
geinenfliefer, Pfannenlöter,
Begetarier unb Seftierer,
Mäbd?enl?änbler, £acfuerfd?mierer,
So3iaI* unb Salutiften.
Unb bann giBt es tuteber fold?e,
©ie ber Bolfsmunb nennet Stroldje:
CagebteBe, Müffiggänger,
CrunfenBolbe, Bauernfänger,
©id?t baneben Sd?neiber, Sd?reiBer,
SiraffenräuBer, Sd?naIlentreiBer.
HBer, ad?, une ift bas trifte,
Menu' be fo alleine Bifie,
Hie l?ätt icb bas (SlücE 31t fd?auen
(Eine uön ben l?o!ben grauen!
Hid?t einmal ein £ieBes3eid?en,
Kann man biefen Sd?önen reichen,
©enn fie baBen — fel?t tute fd?lau —
(Ejtra einen ÎBeiBerBau

Bayern, preuffeu unb ^rait3ofen,
£?ängen in ben (Sang bie f?ofen,
£itl?0,= pt?oto*, Pfeubograpfen,
£eerett morgens felbft ben ffafen.
Bieles fount' id? nod? er3äl?Ien
Bon ben HäuBern unb uom Stehlen.
2ld? toie mand?er flotte Kau3
Kommt Bier elenb um ben Sd?natt3..
f?ui, mid? padt ein falter (Sraus,
(Sottfeibanf, halb fomm' id? raus...

^ Heiri vo Frauefeld

(Ersiefung
„HBer Mama, fd?au bod? Bloff: bie £illy läfft fid? non bem

jungen £?errn bort rubig eine Blume in ben Bufenausfd?nitt
fteden !"

'

„Kinb, fo tuas Bemerft ein anftänbiges Mäbd?en überhaupt
nid?i."

„Meinft bu mid? ober bie £illy —?"

H)ie der „Bärenlpiegel" oernimmt, haben die fjîcfîgcti îtuto-
mobitiften ihren £iebling in finniger TDeife durcf) ein ©ettfcmal
bei Eebseiten geefjrt. Unfere Bildreportage ift in der angenehmen
Cage, hier die erfte, abfolut autfjentifche aufnähme des ÎRonu-
mentes su bringen. (Es befindet fich auf der Plattform anftelle
des als unseitgemäj? abmontierten Berchth°!ds. ©in Ttlann, deffen
bauptbefchäftigung es mar, ein Derbeheshindernis su fein, ift fo
oerdientermaften erhöht morden und bann nun feine oieltrainierten
armberoegungen ungeftört einem allgemein belieblen Bolksfpiel
roidmen. ^

(Es ift crrcicf)tl
2fus bem Blätterrualb fd?illert uns folgenbe gauBer*

Blüte entgegen:
WIR

DESINFIZIEREN U. VERTILGEN
alles, überall, jederzeil

DESINFECTA A.-G.
Grösste Spezialfirma

Bern, Laupenstrasse 11

Suvahaus Tel. 24.527

©B gaf?nfd?mer3en, Bunbesbef^ite, Sd?toiegermüiter —

ift gan3 egal, tuirb oerttlgt Km ©Borgen, um Mitternacht, in
BümpÜ3 ober pofoljama — fpielt feine Holle, tuirb bes*

inf^iert. Meg ift es — tuelc£?e perfpeftiuen eröffnen fiel? ba..
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Galgen^Humor Das beseitigte Derbehrshinäernis
sAus einer bernischen Strafanstalt — der „Bärenspiezel" gehört auch
dort zu den meistgelesenen Blättern — schickt uns ein Jnsaße ein Ge-
dicht, das wir mit der liebenswürdigen Genehmigung des Herrn
Direktors hier publizieren. Red.)

Daß man hinter düstern Mauern
Keineswegs braucht zu versauern,
Sondern selbst noch dichten kann,
Zeig' ich hiermit jedermann!
Nun, so höre, guter Thrift,
Wie's in einem Zuchthaus ist:
chier steht wirklich alles gleich,
Gb man arm sei oder reich,
Gb wer mager oder dick,

Zeder hat bei uns das Glück,
Gleich den Bienen und den Drohnen
Eine Zelle zu bewohnen.
Büetzer, cherren, Vagabunden,
Naben hier sich eingesunden...
A.-G.-Räte und Notare,
Aerzte, Trämeler, Vikare,
Direktoren, jdolizisten,
Kapital- und Anarchisten,
Bauernsöhne, Kirchenpfleger,
Skisportmeister, Schornsteinfeger,
Maurer, Maler und Lakierer,
Kondukteure, Wagenführer,
Ingenieure, Kontrolleure,
Männer-, Frauen-, Kindertöter,
Zeinenflicker, jdsannenlöter,
Vegetarier und Sektierer,
Mädchenhändler, Lackverschmierer,
Sozial- und Salutisten.
Und dann gibt es wieder solche,
Die der Volksmund nennet Strolche:
Tagediebe, Müßiggänger,
Trunkenbolde, Bauernsänger,
Dicht daneben Schneider, Schreiber,
Straßenräuber, Schnallentreiber.
Aber, ach, wie ist das triste,
Wenn' de so alleine biste,
Nie hätt ich das Glück zu schauen
Line von den holden Frauen!
Nicht einmal ein Liebeszeichen,
Kann man diesen Schönen reichen,
Denn sie haben — seht wie schlau —
Lxtra einen Weiberban!
Bayern, Preußen und Franzosen,
chängen in den Gang die chosen,

Litho,- jdhoto-, sdseudograxhen,
Leeren morgens selbst den chasen.

Vieles könnt' ich noch erzählen
Von den Räubern und vom Stehlen.
Ach wie mancher flotte Kauz
Kommt hier elend um den Schnauz.,
chui, mich packt ein kalter Graus,
Gottseidank, bald komm' ich raus...

ê Usiri vo ltraustslä

Erziehung
„Aber Mama, schau doch bloß: die Lilly läßt sich von dem

jungen cherrn dort ruhig eine Blume in den Busenausschnitt
stecken!"

'

„Kind, so was bemerkt ein anständiges Mädchen überhaupt
nicht."

„Meinst du mich oder die Lilly —?"

Wie der „Bärenspiegel" vernimmt, haben àie hiesigen Auto-
mobilisten ihren Liebling in sinniger Weise durch ein Denkmal
bei Lebzeiten geehrt. Unsere Bildreportage ist in der angenehmen
Lage, hier die erste, absolut authentische Aufnahme des Monu-
mentes zu bringen. Es befindet sich auf der Plattform anstelle
des als unzeitgemäß abmontierten Berchtholds. Ein Mann, dessen

Hauptbeschäftigung es war» ein Verkehrshindernis zu sein, ist so

verdientermaßen erhöht worden und kann nun seine vieltrainierten
Armbewegungen ungestört einem allgemein belieblen Dolksspiel
widmen. A

Cs ist erreicht!
Aus dem Blätterwald schillert uns folgende Zauber-

blüte entgegen:
tvik

tMLlNplölMI« It. VIMIIIWIM

Orössts LpsàMrius,
Lern, Laupsustrasss 11

Luvabaus ?sl. 21.S27

Gb Zahnschmerzen, Bundesdefizìte, Schwiegermütter —
ist ganz egal, wird vertilgt! Am Morgen, um Mitternacht, in
Bümxliz oder Yokohama — spielt keine Rolle, wird des-

infiziert. Weg ist es — welche Perspektiven eröffnen sich da..
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Die Dtömietten
1. "Preis: Sktjacfce mit Unterljofe, als 3topffd)mucfc das (Eicfj^örtidjen txm der ^Kommode (gut feftbinden);
2. Preis: "Berner îrad)t mit Badkoftüm und Sd)neefcf)uf)en; 3. Preis: îtragenknôpfli und Sockenhalter, auf

dem Stopf das Sparfjeft.

(Erfcbeint jeden Tttonat. — "Druck und Rbonnementsannabme: Derbandsdrucfeerei R.=®. Sern. — Jür die Redaktionskommiffion: Blafius
S cl) u [) m a cb e r, Çoftfad) 616, "Bern. — 3nfercttenannat>me : VDB-Rnnoncen, Sern, Saupen ftrajie Ta. Telephon 24845. "Poftcbecfekonto III 466.

Rbonnementspreije : Scbroeij : Jäktlid) 5r. 5.—, balbjäfirüd) gr. 2.50 ; Rusland 3r. 8.— per Jatjr. JnJertionspceife: Die fünfgefpaltene Ronpareille*
Seite 40 "Rp. (Rusland 60 Up.), Reklamen im Text die Ronpareillejeile 3r. 1.20 (Rusland 3r. 1.80).
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Die Prämierten
1. Preis: Skijacke mit Unterhose, als Aopfschmuck àas Eichhörnchen von àer Aommoâe (gut festbinàen);
2. Preis: Berner Tracht mit Baâkostiim unà Schneeschuhen; Z.Preis: Aragenknöpsli unà Sockenhalter» auf

àem Aops àas Spsrhest.

Erscheint jeàen Monat. — Druck unà Nbonnementssunshme: Derbanàsâruckerei ki.-G. Bern. — Für àîe Neäaktionskommifsion: Vlssius
Schuhmacher, Postfach SIS. Bern. — Znser->tensnnahme: VIZlZ-Bnnoncen, Bern, Laupenftraste ?a. Telepbon 2484S. Postcheckkonto III 4öö.

Nbonnementspreife: Schweiz: Wahrlich Fr. S.—, Halbjahrlich Fr. 2.50 ; Nuslanà Fr. 8.--- per Zshr. Znsertionspreife: Die fünfgespaltene Nonpareille-
Zeile 40 Rp. (Nuslanà S0 Np.), Reklamen im Text àie Noupareillezeile Fr. 1.20 (Nnslanà Jr. 1.80).
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